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Allgemeine und methodische Er!äuterungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik des öffentlichen Straßen-
personenverkehrs ist das Gesetz zur Durchführung einer
Statistik über die Personenbeförderung im Straßenver-
kehr (PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S. 865), zuleEt geän-
dert durch das zweite Gesetz zur Anderung statistischer
Rechtsvorschriften (2. StatBerG) vom 19. Dezember
1986 (BGBI. I S. 2555), in Verbindung mit dem GeseE
über die Statistik frir Bundeszwecke (BStatG) vom
22.Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565), zuletzt geändert
durch Artikel2 des Gesetzes vom 16. Juni 1998 (BGBI.
rs. 13m).

2 Kreis der Befagten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle lnhaber und verantwortlichen
Leiter von Unternehmen, die einen Betriebssitz im lnland
haben und - ausschließlich oder neben anderen Tätigkei-
ten - genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgeseü (PBeJG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. August 1990 (BGBI. I S. 1690),
zuleEt geändert durch ArtikelT des GeseEes vom
24. April 1998 (BGBI, I S. 747), mit Straßenbahnen
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen oder
Kraftomnibussen betreiben. Die Auskunftspflicht ergibt
sich aus § 4 PersElefStatG in Verbindung mit § § 15, 26
Abs.4SaEl BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Unterneh-
men, die außer Werks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefG zur unentgeltlichen Beförderung
ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten
Kraftomnibussen) keinen nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen
oder Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen) durchfuhren.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersBefStatG, nicht dagegen von der Auskunftspflicht
zur Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatG, be-
freit sind ferner seit dem 1.10.1984 alle Unternehmen
ohne Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-)
Verkehr und ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der
Unternehmenserhebung des Vorjahres über weniger als
sechs Kraftomnibusse verfiigten.

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs erstreckt sich
grundsäDlich auf alle dem PElefG unterliegenden Perso-
nenbeförderungen mit Straßenbahnen (einschl. Hoch-,
U- und Stadtbahnen), Obussen und Kraftomnibussen
durch auskunftspflichtige Untern€hmen und den Freige-
stellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Un-
ternehmen, Der grenzüberschreitende Verkehr aus-
kunftspflichtiger Unternehmen ist dabei einschl. seines
Aushndsanteils in den Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beförderung ihrer
Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen fur die Eleförderten unentgeltlich durchflihren
(Werks - Elerufsverkehr).
Damit dem Benutzer ein Überblick über den gesamten
öffentlichen Personennahverkehr verm ittelt wird, werden
einige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Veröf-
fentlichungen über den Straßenpersonenverkehr über-
nommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aubereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unter-
nehmen ist vierteljährlich ein Erhebungsvordruck mit An-
gaben über ihren Straßenpersonenverkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben außer-
dem alle Auskunftspflichtigen einen "Erhebungsvordruck
zum Jahresbericht" über die Zahl der Beschäftigten, den
Fahrzeugbestand und die Länge der Linien am letzten
Werktag im Monat September des Berichtsjahres sowie
über die UmsäEe aus der Personenbeförderung im
letzten vor dem genannten Stichtag abgeschlossenen
Kalender- oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungsbehör-
den der Bundesländer veruvendet werden, weichen zum
Teil in Elezeichnung und formaler Gestaltung, nicht ie-
doch inhaltlich voneinander ab.

Die ausgefrjllten Erhebungsvordrucke werden von den
Auskunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung ge-
troffen wurde - an das zuständige Statistische Landes-
amt, welches die Unterlagen verschickt hat, zurückge-
sandt und dort zu Landesergebnissen zusammenge-
faßt, Das Statistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter die Landesergebnisse zuleiten, stellt
daraus die Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T, aut
SchäEungen, Die im "Erhebungsvordruck zum Jahres-
bericht" eingetragenen Umsatzangaben fur das Vorjahr
dürften dabei zwerlässiger sein als die in den
'Erhebungsvordrucken zur Verkehrsstatistik" der einzel-
nen Viertellahre des Vorjahres eingetragenen Einnah-
men.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung als nach
Bundesländern enthält die Bundesstatistik nicht; diese
werden von den Statistischen Landesämtern erstellt. Die
Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu ei-
nem Bu n d es la n d richtet sich bei Unternehmen,
die ausschließlich oder überwiegend Linienverkehr be-
treiben, grundsäElich nach dem Silz der Genehmi-
gungsbehörde, die für die Vergabe von Konsessionen
fur den Linienverkehr zuständig ist. Regionales Zuord-

§ati$isches Bundesamt, Fachs€rie 8, Reihe 3, 3. WIS
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nungskriterium bei Unternehmen mit Schwerpunkt im
Gelegenheitsverkehr ist deren UnternehmenssiE. Län-
derübergreifend tätige Unternehmen werden ab diesem
Berichtsjahr mit ihren gesamten Angaben in dem Bun-
desland erfaßt, in dem ihr Unternehmenssitz hegt. Die
Länderangaben enthalten deshalb auch Ergebnisse, die
in anderen Bundesländern erwirtschaftet wurden (siehe
Hinweis auf Seite 8).

6 Begriffserklärungen

6.1 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffenflichung sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Ver-
kehr noch Obusverkehr betreiben.
Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkelrrsstatistik
befreit.

6.2 StraBenverkehrsmittel

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des öf-
fentlichen Straßenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 6.2.1 bis 6.2.3 aufgefrihrten Fahzeugarten.

6.2.1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schie-
nengebundenen Personenverkehrsmittel nach s 4
PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen herkömmlicher
Bauart auch die Stadtbahnen einschließlich der Hoch-,
U- und Schwebebahnen.

6.2.1.1 StraBenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schienen-
bahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher Straßen be-
nutzen und sich in der Betriebsweise der Eigenart des
Straßenverkehrs anpassen und ausschließlich oder
überwiegend der Beförderung von Personen im Orts-
und Nachbarschaft sbereich dienen.

6.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit übeniviegend vom
lndvidualverkehr unabhängiger Gleisfuhrung und mit
Einrichtungen zur automatischen Zugbeeinflussung.
Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, die nach
§ 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen gleichgestellt
sind. Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund-
oder Schwebebahnen oder ähnliche Bahnen besonderer
Bauart angelegt sind, ausschließlich oder überwiqTend
der Beförderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen oder Seil-
bahnen sind.
Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenom-
men.

§atistisches Bundesarrt, Fachserie 8, Reihe 3, 3. W1§

6.2.2 Obus

Obusse nach § 4 Abs.3 PBefG sind elektrisch angetrie-
bene Straßenfahzeuge, die ihre Antriebsenergie einer
Fahrleitung entnehmen und nicht schienengebunden
sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahzeuge, die nach § 4 Abs. 4
Nr. 2 PElefG nicht an Schienen oder eine Fahrleitung ge-
bunden und zur Beförderung von mehr als neun perso-
nen (einschl. Führer) geeignet und bestimmt sind.

6.3 Verkehrsarten

6.3.1 Llnienverkehr

Der Elegriff 'Linienverkehr' umfaßt in dieser Verötfentli-
chung die nach dem PElefG genehmrgungspflichtigen
Personenbeförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln und den Linienver-
kehr mit Kraftomnibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PElefG derlenige Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei
dem zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten
eine regelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist,
auf der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und
aussteigen können, Eingeschlossen sind stets die Son-
derformen des Linienverkehrs nach § 43 PElefG mit
Ausnahme des Werks-Elerufsverkehrs (siehe Nr. 3 Ab-
saE 2) und daniber hinaus der statistisch erfaßte Teil
des Freigestellten Schülerverkehrs mit Kraftomnibussen,
ledoch bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem Frei-
gesteltton Schülerverkehr (vgl. Nr. 6.3.4 u. 6.6.4),

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr

Unter dem Elegriff 'Allgemeiner Linienverkehr' ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßenpersonen-
verkehr und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-
Linienverkehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonder-
formen nach § 43 PEI€fG dargestellt.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43
PElefG sind nur dargestellt, soweit sie mit Kraftomnibus-
sen durchgefrihrt werden.

6.3.3.1 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43
Nr. 1 PElefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraftomnibus-
sen ist die regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibus-
sen von Berufstätigen eines oder mehrerer Unternehmen
unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwischen Wohnung
und Arbeitsstätte.

-5-



6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit ltaftomnibus-
sen
(Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43
Nr.3und4PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-
gelmäßige Beförderungen von Psrsonen mit Kraftomni-
bussen von und zu Märkten bzw. Theateraufüihrungen
u.ä. Veranstaltungen (2.B. Konzerten).

6.3.3.3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43
Nr.2 PBefG)

Schülerfahrten mit Kaftomnibussen sind regelmäßige
Eleförderungen von Schülern mit Kraftomnibussen zwi-
schen Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß ande-
rer Fahrgäste, sowsit die Beförderung ftir die SchÜler
nicht unentgeltlich ist.

6.3.4 Freigestellter Schülerverkehr m it Kraftomnibus-
s6n

Hierbei handelt es sich um die ft-lr die Fahrgäste unent-
geltlich durchgeftihrten Elefördprungen mit Kraftomni-
bussen durch oder ftu Schulträger zum und vom Unter-
richt, die nach § 1 Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung über
die Elefreiung bestimmter Beförderungsfälle von den
Vorschriften des PElefG (Freistellungs-Verordnung) vom
30.August 1962 (BGBI. I S. 601), zuleEt geändert durch
Anderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBI. I

S. 1273), den Vorschriften des PElefG nicht unterliegen.
Er unterscheidet sich von den Schülerfahrten nach § 43
Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlichkeit
der Eleförderung.

6.3. 5 G€leg€nheitsverkehr m it Kraftom nibussen

Als Gelegenheitsverkehr' ist der mit Kraftomnibussen
durchgeführte Verkehr nach §§ 48 und 49 PElefG nach-
gewiesen.

6.3.5.1 Ausflugefahrten mit itaftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1

PBefG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahrten mit
Kraftomnibussen, die der Verkehrsunternehmer nach ei-
nem bestimmten, von ihm aufgestellten Plan und zu ei-
nem tir alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam ver-
folgten Ausflugszweck anbietet und ausftihrt,

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs.2
PElefc)

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen werden
Reisen mit Kaftomnibussen zu Erholungsaufenthalten
verstanden, die der Verkehrsunternehmer nach einem
bestimmten, von ihm aufgestellten Plan zu einem Ge-
samtentgelt frir Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausfuhrt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 49 Abs' 1

PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Eleförderung von Personen
mit Kraftomnibussen, die rm ganzen zur Beförderung
angemietet werden und mit denen der Unternehmer
Fahrten durchftihrt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der
Mieter bestimmt.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche Un-
ternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
an deren Grund- oder Stammkapital oder vergleichbaren
Kapitalausstattungen Körperschaften und Anstalten des
öffentlichen Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind.
Unternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obus-
verkehr gelten auch dann als "gemischtwirtschaftlich",
wenn der Anteil der öffentlichen Hand weniger als 50 %
beüägt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind gesondert aus-
gewiesen.

6.4.2 Regionalverkehrsgesellschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden die Gesell-
schaften bezeichnet, die in einem bestimmten Gebiet
von der Deutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-
Tochtergesellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der
Deutschen Bahn AG und der Deutschen Bundespost
unter Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur Durchftlhrung
des Regionalverkehrs gebildet wurden. lm GegensaE
zum Fernreiseverkehr einerseits und zum inner-
städtischen Nahverkehr andererseits handelt es sich
hierbei um Personenbeförderungen im Nachbarorts-
verkehr und über "mittlere" Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören auch
die GBB-Gesellschaften.

6.4.3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden diejenigen Gesellschaf-
ten privaten Rechts bezeichnet, auf die in den Jahren
1988 bis 1990 der Straßenpersonenverkehr frttherer
-Geschäftsbereiche Bahnbus' der ehemaligen Deut-
schen Bundesbahn übergeleitet wurde.

6.4.4 Unternehmen der nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen (Eisenbahnunternehmen)

Unter dieser Position wsrden - ohne Berücksichtigung
der Eigentumsverhältnisse - alle Eisenbahnunternehmen
aufgefuhrt, die außer Eisenbahn-Schienenverkehr auch
Straßenpersonenverkehr durchftlhren.

§atistisches Bundesanrt, Fachserie Reihe 3. s
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6.4.5 Private Untenretrmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverketrr,
soweit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.1 bis 6.4.9
fallen.

6.4.6 Verkehrsverbünde

Unter'Verkehrsverbund' wird ein frelwilligor Zusammen-
schluß von Unternehmen verstandon, bei denr ohne Fu-
sion dieser Untsrnehmen die Zuständskeiten ftir die
NeE-, Fahrplan- und Tarifgestaltung ftlr den Verkehr auf
dem gemeinsamen NeE (VerlcundneE) einer gerneinsa-
men Einrichtung dieser Unternehmen oder einem Ver-
bundorgan übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrach-
ten Linien können die Verbundunternehmen Straßenpe-
sonenverkehr auch auf weiteren Linien betreiben. ln der
Bundesstatistik werden die Eleförderungsleistungen und
Einnahmen im Straßenpersonenverketrr, im Eisenbahn-
verkehr verbundangehörQer nichtbundesesener Eisen-
bahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkelrr der Deut-
schen Bahn AG derjenigen Verbünde äusgewiesen, die
diese Daten freiwillig dem Statistischen Elundesamt über
den Verband Deutscher Verkehrsunternehmen mitteilen
und sich mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit ftir die Eleforde-
rungen Einnahmen erzielt werden - auch die Einnahmen
im Allgemeinen Linienverkehr werden nach den Fahr-
ausweisarten
- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Freifahraus-

weise)',

'Zeitfahrausweise frir Schüler, Studenten und andere
Auszubildende',

'Andere Zeitfahrausweise',

"Schwerbehindertenausweise' und'Freifahrauswei-
se',

getrennt dargestellt.

6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hiezu zählen neben Fahrausweisen fr.ir eine einzelne
Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und Streifenkarten auch
Fahrausweise, die eine Gültigkeitsdauer von weniger als
3 Tagen haben (2.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Eleförderungen zu einem erhöhten Befüderungs-
entgelt bei Fahrten ohne gült§en Fahrausrrreis sind hier
einbezogen.

§di§ischc Bundesamt, Fachserie 8, Rcihe 3, 3. s/1S

6.5.2 Zeitfahraueureise

Hiezu zählen Fahrausrryeise, die üb€r ehren llingeren
Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten) und
zumindest den Charakter einer Wochenkarte haben.
Fahrausweise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu
den'Einzel- und Melrfahrtenausweisen' gerechnet.

Zu den 'Zeitfahrausweisen fr.lr Schüler, Studenten und
andere Auszubildende' zäihlen in da Regd Zeitfahraus-
weise, frir die ein Anspruch auf Ausgleichszahlungen
nach § 45 a PBoG besteht.

6.5.3 Schwerb*rindertenausweiee

Gemeint sind hier diejenkpn Elehinderten-Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeltlichen
BenuEung der ötfentlichen Nahverkehrsmittel durch die
schwerbehinderte Person und/oder eine Begleitperson
berechtkpn.

6.5.4 Freifahrauswsiss

Freifahrauslrreise sind alle Fahrausweise, die zur un6nt-
gpltlichon ElenuEung des Verkahrsmittels berechtigen,
mit Ausnahme der Schwerbehindertenausweise.

6.6 Darstellungsolnheiten der Lelstungsstatistik

6.6.1 Bef&derte Personen

Die AnSabon werden von den auskunftspflichtigen Un-
ternehmen in der Regel aufgrund der verkauften Fahr-
ausweise ermittelt. Bei den nachgevrriesenen Angaben
über die 'beforderten Personen' handelt es sich grund-
säElich um Eleförderungsfälle je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-
schiedene Verkehrsrnittel ein- und desselben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausweis be-
nuEt, wird eine 'beförderte Person' gezählt; wenn
dagegen die auf einer Fahrt nacheinander benuEten
Verkehrsrnittel verschiedenen Unternehmen gehören,
werden so viele 'beförderte Personen' gezählt, wie
Unternehmen an der Eleförderung beteiligt waren. Die
Zahl der in Tabellen üb6r die Eleförderungsleistungen
in Verkehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfälle ist schon deswegen ungleich der
Summe der Unternehmensbeförderungsfälle der dem
Verbund angeschlossenen Unternehmen; außerdem
werden bei den Verbundbeförderungsfällen auch die
im Verbund ausschließlich im Eisenbahnverkehr be-
förderten Personen m itgezählt;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im Quartal
je 65 malzur Schule und 65 mal zur Wohnung zurück
befördert werden, so werden 25 x 65 x2 = 3 25O
"beförderte Personen' gezähh.Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.
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6.6.2 Personenkilometer

Mit dem Begriff "Personenkilometer" wird die von einem
Unternehmen während eines bestimmten Zeitraums ab-
gewickelte Verkehrsleistung dargestellt. Die Personenki-
lometer sind die von den beförderten Personen im Be-
richtszeitraum insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr. 6.3.2)werden
die Personenkilometer in der Regel durch Multiplikation
der Eleförderungsfälle mit der mittleren Reiseweite er-
rechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) sowie bei
den Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr. 6.3.3.2) wer-
den die Personenkilometer ie Fahrt durch Multiplikation
der Fahrzeugbes€Eung mit der Fahrtstrecke errechnet.
Die Zahl der Personenkilometer im Berichtsvierteljahr
ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten im Be-
richtsvierteljahr geleisteten Personenkilometer.
Eleim Elerufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PElefG (siehe Nr.
6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach § zt3 Nr. 2 PElefG
(siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Freigestellten Schülerver-
kehr (siehe Nr. 6.3.4) werden die Personenkilometer in

der Regel durch Multiplikation der Zahl der vertragsge-
mäß zu befördernden Elerufstätigen bzw. SchÜler mit der
doppelten Zahl der Arbeitstage bzw. Schultage im Be-
richtsviertelphr ermittelt. ln Sonderfällen wird wie beim
Al§emeinen Linienverkehr (siehe AbsaE 2) oder wie bei
den Markt- und Theaterfahrten (siehe Absatz 3) verfah-
ren.

Zur Geheimhaltung:
Soweit die Angaben der statistischen Geheimhaltung
unterliq3en, haben die betroffenen Unternehmen in die
Veroffentlichung der Ergebnisse eingewilligt. Andernfalls
sind die geheimgehaltenen Angaben in den Tabellen
ausgepunktet.

Zur regionalen Zuordnung:
Einige Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs, die

6.6:3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugtahr-
zeuge sowie die von lhnen mitgefÜhrten Anhänger im
Einsatz für die Personenbeförderung zurÜckgelegt ha-
ben. Die Besetzung des Verkehrsmittels spielt hierbei
keine Rolle, jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten
mitgezählt, bei denen die Beförderung von Fahrgästen
zugelassen ist. Allerdings wird die Einbeziehung der Zu-
und Abfahrten und der beim Rangieren oder auf den
Endschleifen zurückgelegten Wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Gründen zugelassen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlöse aus
dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und für Eleför-
derungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48
und 49 PElefG (echter Fahrkostenanteil). Nicht einbezo-
gen sind somit die auf Unterkunft und Verpflegung
entfallenden Anteile der Erlöse aus dem Gelegenheits-
verkehr und alle Erlöse aus anderen wirtschaftlichen Tä-
tigkeiten (2.8. Reklame, Pachten usw.) sowie die Abgel-
tungszahlungen und andere Zuschüsse der öffentlichen
Hand. Ebenfalls nicht enthalten sind die Erlöse fÜr Be-
förderungsleistungen im Freigestellten SchÜlerverkehr.
Die Angaben enthalten entsprechend dem Bruttosystem
bei den verkauften Fahrausweisen auch die Umsatz-
(Mehrwert-)steuerbeträge.

länderübergreifend tätig sind, haben bisher von der
Moglichkeit Gebrauch gemacht, ihre Angaben
anteilmäßig an die zuständigen Statistischen Landes-
ämter zu melden. lm Laufe des Berichtsiahres 1997
wurde nach Absprache mit den betroffenen Unter-
nehmen eine Anderung dieser Regelung vereinbart.
Danach übermitteln die auskunftspflichtigen Unter-
nehmen ihre kompletten, d.h. auch in anderen l-ändern
erzielten Ergebnisse ausschließlich an das Statistische
Landesamt, in dessen Gebiet ihr Unternehmenssitz liegt.

Stdi$isches Bundesart, Fachserie 8, Reihe 3, 3. WlS

Hinweis
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Öffentlicher
Straße n perso n enverke h r
1997

Grundlagen
Die vorliegenden Ergebnisse der Unternehmen des
öffentlichen Straßenpersonenverkehrs basieren zum einen
auf der j ä h r I i c h e n U n te r n e h m e n s s tat i s t i k zum 30.
September 1997, zum anderen auf der Verkehrslei-
stungsstatistik für die vier Quartale des Jahres lgg7.
Während im Jahresbericht Angaben zum Unternehmen,
seinen Beschäftigten und Fahrzeugen zum Stichtag - der
letzte Werktag im September - sowie Angaben zum Um-
satz des Vorjahres erfragt werden, erfaßt der Vierteliahres-
bericht neben den beförderten Personen auch Leistungs-
daten wie Personen- und Wagenkilometer sowie Ein-
nahmen aus dem Straßenpersonenverkehr in den vier
Quartalen des Berichts;ahres 1997. Grundlage für beide
Erhebungen ist das Gesetz zur Durchführung einer Stati-
stik über die Personenbeförderung im Straßenverkehrt).

Auskunltspflichtig zur ;ährlichen Erhebung sind alle
Unternehmen mit Srtz im lnland, die genehmi-
gungsplhchtigen Personenverkehr mit Straßenbahnen,
Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen),
Oberleitungsbussen (Obussen) oder Kraftomnibussen
betreiben. Um den gesamten öffentlichen Straßenperso-
nenverkehr abbilden zu können, werden auch Unterneh-
men einbezogen, deren Schwerpunkt außerhalb des
Straßenpersonenverkehrs liegt. Zur Verkehrsleistungs-
statistik müssen hingegen nur die Unternehmen melden,
die Straßenbahn-, Stadtbahn- oder Obusverkehr betrei-
ben oder - soweit sie nur im Omnibusverkehr tätig sind -
über mindestens sechs Kraftomnibusse verfügen (größere
Unternehmen). Über die Verkehrsleistungen der kleineren
Unternehmen liegen keine Angaben vor.

Die Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu
einem Bundesland richtet sich bei Unternehmen, die
ausschließlich oder überwiegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde,
die für die Vergabe von Konzessionen für den Linienver-
kehr zuständig ist. Regionales Zuordnungskriterium bei
Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr ist
deren Unternehmenssitz. Länderübergreifend tätige Un-
ternehmen werden ab diesem Berichtslahr mit ihren
gesamten Angaben in dem Bundesland erfaßt, in dem ihr
Unternehmenssitz liegt. Die Länderangaben enthalten
deshalb auch Ergebnisse, die in anderen Bundesländern
erwirtschaftet wurden.

lm Linienverkehr gewinnt die Tätigkeit der Subunter-
nehmen immer mehr an Bedeutung. Es gibt verschie-
dene Gründe, Verkehrsleistungen als Auftragsfahrten an
Subunternehmen zu vergeben. Einerseits kann durch den
bedarfsgerechten Einsatz von angemietetem personal
und/oder Kraftomnibussen flexibler auf ein zeitlich und
räumlich unterschiedliches Fahrgastaufkommen reagiert
werden, andererseits entstehen dadurch in der Regel
niedrigere Fixkosten. Dabei ist die Vergabe von Verkehrs-
leistungen an Dritte grundsätzlich für beide Beteiligte von
Nutzen: Der Auftraggeber benötigt weniger Kapital, der
Auftragnehmer lastet sowohl Fahrzeuge als auch Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter besser aus. Außerdem können
private Unternehmen, die Beförderungsleistungen im Auf-
trag öflentlicher Verkehrsunternehmen durchführen, diese
grundsätzlich günstiger anbieten, da bei ihnen u.a. die
Löhne und Sozialleistungen für die Beschäftigten meist
deutlich niedriger liegen als bei den kommunalen Unter-
nehmen.

Subunternehmen sind grundsätzlich nicht auskunftspf lich-
tig. Die Verkehrsleistungen, die sie im Rahmen von Auf-
tragsfahrten erbringen, sind in den Angaben der Auftrag-
geber enthalten. Die Vergütungen der Subunternehmen,
die diese lür Auftragsfahrten von ihren Auftraggebern er-
halten, fließen deshalb nur dann in die Statistik ein, wenn
die Subunternehmen darüber hinaus über eine Konzes-
sion zum Betrieb öffentlichen Straßenpersonenverkehrs
verfügen und aus diesem Grund selbst zur Statistik aus-
kunftspflichtig sind. Auf die verfügbaren Angaben zu Auf-
tragsfahrten wird in den entsprechenden Abschnitten
näher eingegangen.

Unternehmen mit Schwerpunkt im
StraBenpersonenverkehr, ihre Beschäft igten
und ihr Gesamtumsatz
Am 30. September 1997 gab es in Deutschland 5286
U nterneh men, die ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt
im Straßenpersonenverkehr hatten (+0,5Y0 gegenüber
dem Vorjahr), wobei 2622 Untenehmen hauptsächlich
Linienverkehr und 2664 Unternehmen schwerpunktmäßig
Gelegenheitsverkehr betrieben. Von diesen waren zum
Erhebungsstichtag 177 Unternehmen ausschließlich im
Linienverkehr und 76'l Unternehmen ausschließlich im
Gelegenheitsverkehr tätig.

Die Gesamtzahl der Beschäftigten nach ihrer
Stellung im Betrieb wird anhand der am Stichtag beste-
henden Arbeitsverträge bei den Unternehmen mit wirt-
schaft lichem Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr er-
fragt. Dabei werden auch diejenigen Betriebsangehörigen
einbezogen, die nicht überwiegend im öffentlichen
Straßenpersonenverkehr tätig sind. Die Gesamtzahl der
Beschäftigten beliel sich am 30. September 1997 auf
168544, das war eine Abnahme von 1,1 0/o gegenüber dem
Vorjahr. Der überwiegende Teil, und zwar 156329 Be-
schäftigte, waren Angestellte sowie Arbeiter und Arbeiter-
innen, 1 620 Beamte und Beamtinnen, 3 661 Auszubildende
und 6934 Tätige (Mit-)lnhaber und (Mit-)lnhaberinnen
sowie mithelfende Familienangehörige.

r) In der Fassung der Bekanntmachung vom 24 Junr 1980 (BGBI I S 865), zulelzl geändert
durch Artrkel 1 3 des Geselzes vom 1 9 Dezember 1 986 (BGBI I S 2555), rn Verbrndung
mrt dem Geselz uber dte Statsttk für Bundeszwecke (Bundesstatrstrkgeselz - BStalc)
vom22 Januarl987(BGBI lS 462,565),zuletztgeanäertdurchArtrkei2desGesetzed
vom 16 Junr 1998(BGBI I S,1300)
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Wrrlschattlche Tatt gketl
Unternehmen

Veranderung
gegenuber

1 996
Beschattrgle2)

Veranderung
gegenuber

1 996
Gesamtumsatz

Veranderung
gegenuber

1995

Gesamlumsatz
le

Unternehmen

Anzahl ok Anzahl Mrll DM Mrll DM

lnsgesaml
mrt Schwerpunkl tm

Lrnrenverkehr
Gelegenhertsverkehr

ausschlreß[ch Tatrgkelten rm

Lrnrenverkehr
Gelegenherlsverkehr

5 286 +05 168 544 - 1,1 18387 + 2,7 3,5

2622
2W l 13

1 46 849
21 695

- no
- 2,9

15371
3015

+ 3,5

- t,l
5,9
1,1

177
761

t lJ
t 0,0

4 736
2fiz -68

- 1,9

667
286

- 2,9
- J.l

38
4,4

Tabelle .l: Anzahl, Beschäftigte und Gesamlumsatz der Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im Stra8enpersonenverkehrt)
Deulschland

1) Zahl der Unlernehmen und Beschalttgten am 30 September 1 997, Gesamlumsalz rm Geschatlslahr 1 996 - 2) Gesamlzahl der Beschaftlglen des Unlernehmens

Zum Erhebungsstichtag 30. September 1997 wurde
der Gesamtu msatz desVoriahres bzw. des letztenab-
geschlossenen Geschäftslahres einschließlich Umsatz-
steuer erfaßt. Die Unternehmen mit Schwerpunkt in der
Personenbeförderung auf der Straße konnten 1996 ihren
Gesamtumsatzufi2,Toloauf 18,39 Mrd. DM steigern. 16,10
Mrd. DM oder 880/o davon wurden im Straßenpersonen-
verkehr erzielt.

Der Gesamtumsatzenthältalle E i n n a h m e n f Ü r B ef ö r-
derungsleistungen im Slraßenpersonenver-
kehr, wie Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr, Einnahmen für Leistungen im Gelegen-
heitsverkehr, Abgeltungszahlungen und Zuweisungen lür
den freigestellten Schülerverkehr sowie Vergütungen fÜr

Belörderungsleistungen, die im Auftrag anderer Unterneh-
men von Subunternehmen durchgeführt wurden. Darüber
hinaus umlaBt er auch Erlöse, die auBerhalb der Perso-
nenbeförderung erzielt wurden. Dazu gehören zum Bei-
spiel Handelsumsätze, Einnahmen aus Vermietung und
Verpachtung sowie Reklameeinnahmen, nicht jedoch
außerordentliche und betriebsfremde Erträge. Ebenfalls
nicht einbezogen sind Beiräge, die ein Unternehmen aus
Subunternehmertätigkeit im Namen und lür Rechnung des
Auftraggebers einnimmt und die beim Subunternehmen
nur durchlaulende Posten darstellen. Die Einnahmen lür
Leistungen, die von seinem Subunternehmen erbracht
worden sind, muß - wie gesagt - der Auftraggeber als
eigene Einnahmen lür Belörderungsleistungen im Straßen-
personenverkehr angeben.

Die Abgrenzung des Gesamtumsatzes in der Unterneh-
mensstatistik, der ebenso wie die Gesamtzahl der Be-
schäftigten nur bei den Unternehmen mit Schwerpunkt im
Straßenpersonenverkehr erfaßt wird, entspricht damit der
üblichen Abgrenzung des Gesamtumsatzes in den Wirt-
schaftsstatistiken. 15,37 Mrd. DM oder 84o/o des Gesamt-
umsatzes wurden von den Unternehmen mit Schwerpunkt
im Linienverkehr erzielt und 3,02 Mrd. DM oder '16% von
den Unternehmen, die hauptsächlich Gelegenheitsverkehr
betrieben. Dabei konnten die Unternehmen mit Schwer-
punkt im Linienverkehr 1996 ihren Gesamtumsatz steigern
(+3,5% gegenüber dem Voriahr), während die Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr einen
Umsatzrückgang von 1 ,1 

o/o verzeichneten. Je Unteroehmen
betrug der Gesamtumsatz hier 1,1 Mill. DM gegenüber 5,9
Mill. DM bei den Unternehmen mit Haupttätigkeit im
Linienverkehr.

Alle Unternehmen, die im Straßenpersonenverkehr
tätig sind
lm obigen Abschnitt wurden nur die Unternehmen, die
schwerpunktmäßig Personenbelörderung auf der Straße
betrieben, mit ihrem Gesamtumsatz und der Gesamtzahl
ihrer Beschäft igten dargestellt (institutionelle Abgrenzung).
lm folgenden werden alle Unternehmen in die Be-
trachtung einbezogen, die sich im Straßenpersonenver-
kehr betätigten, auch wenn dies nicht ihre Haupttätigkeit
war (funktionale Abgrenzung). Von diesen Unternehmen
werden ledoch nur die Einnahmen, die im Straßenperso-
nenverkehr erztelt wurden, und die Beschäftigten, die aus-
schließlich oder zumindest überwiegend im Straßenper-
sonenverkehr tättg waren, erfragt, so daß nur der lachliche
Unternehmensteil,,Straßenpersonenverkehr" für alle Un-
ternehmen nachgewiesen werden kann.

lnsgesamt waren am 30. September des Berichtsiahres
6463 Unternehmen im Straßenpersonenverkehr tätig. Das
waren 1 ,3 o/o mehr als am 30. September 1 996. Zu den 5 286
Unternehmen mit Schwerpunkt im Linien- und Gelegen-
heitsverkehr kamen noch 276 Unternehmen, die schwer-
punktmäßig Taxi- und Mietwagenverkehr betrieben, sowie
weitere 540 Unternehmen, die ihren Schwerpunkt zwar
außerhalb des Straßenpersonenverkehrs, aber noch in-
nerhalb des Verkehrssektors hatten, wie zum Beispiel Rei-
sebüros und Reiseveranstalter. 361 Unternehmen mit
Schwerpunkt außerhalb des Verkehrsbereichs, vorrangig
aus dem Bereich der Energie- und Wasserversorgung und
des Handels, betrieben ebenlalls öffentlichen Straßenper-
sonenverkehr.

Beschäftigte im Straßenpersonenverkehr
Von allen auskunftspflichtigen Unternehmen wurden am
Stichtag insgesamt 188182 Personen beschäf tigt, die
ausschließlich oder überwiegend im Straßenpersonenver-
kehr eingesetzt wurden. Damit waren 0,5 0/o mehr Personen
im Straßenpersonenverkehr tätig als im Vorjahr. Die Be-
schäftigten, die bei Auftragsfahrten für andere Unterneh-
men tätig waren, müssen von den Auftraggebern als lrem-
des Personal gemeldet werden. Von den insgesamt be-
schäftigten Personen waren rund zwei Drittel im Fahrdienst
tätig. Weitere 17% entfielen auf das technische und 16%
auf das sonstige Personal (2. B. in der Verwaltung). Das
technische Personal verringerte sich gegenÜber 1996 um
3,2o/o,während das Fahrpersonal im gleichen Zeitraum um
1 ,7 o/ozun?hm. Sonstiges Personal wurde 1997 geringfügig

Strllstrschcs Bundos.ml, Wrlschafl und St tlstlk E/ 19S8
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1,7
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t5,6

18270 17785 + 2,7

- 70

+ 1,3

- 4,2

z t,o

11,3

83,6

16,4

10058 10465

6563217 6479705

1 216386 1 269788

Tabelle 2: Anzahl, Beschäftigte und Fahzeuge aller Unternehmen
des StraBenpersonenverkehrsl )

Deulschland

I) Am 30 Seplember -2) AusschlteBltch oder ubeMregend rm Slraßenpersonenverkehr lätge
Personen

weniger (-0,4 %) eingesetzt als am 30. September 1 996. lm
Durchschnitt waren im Berichts;ahr 29,1 Personen je
Unternehmen beschäft igt (1 996: 29,4).

Einnahmen für Beförderungsleistungen im
StraBenpersonenverkehr
Alle im Straßenpersonenverkehr tätigen Unternehmen
erzielten 1 996 f ür ihre Beförderungsleistungen im Straßen-
personenverkehr Einnahmen von insgesamt 17,97
Mrd. DM.470lo dieser Einnahmen wurden im allgemeinen
Linienverkehr erzielt, bei dem 8,40 Mrd. DM aus Fahrkar-
tenverkäufen eingenommen wurden, weitere 60/o in den
Sonderformen des Linienverkehrs und im freigestellten
Schülerverkehr. Bei Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und
im Mietomnibusverkehr setzteh die auskunftspllichtigen
Unternehmen 3,36 Mrd. DM um (190/o aller Einnahmen).
2,90 Mrd. DM oder 160/o kamen als Abgeltungszahlungen
von der öflentlichen Hand. Für Auftragsfahrten erhielten die
berichtspflichtigen Auftragnehmer Vergütungen in Höhe

Tabelle 3: Einnahmen aller Unternehmen aus
dem Straßenpersonenverkehr

Deutschland

Schauuld 1

von 2,11 Mrd. DM. Der Anteil dieser Vergütungen für Auf-
tragslahrten stieg von 9,50/o im Jahr 1991 aul 12o/o im
Geschäftsjahr 1 996.

Gegenüber dem Vorjahr (1 995) stiegen die Einnahmen aus
dem Straßenpersonenverkehr insgesamt um 2,4010. Mil
Ausnahme der Sonderformen des Linienverkehrs (Berufs-
verkehr, Schülerfahrten und Markt- und Theaterfahrten), bei
denen 9,90/o weniger erwirtschaftet wurde, konnten die
Unternehmen ihre Einnahmen in allen Einnahmearten stei-
gern. Am. stärksten nahmen die Vergütungen für Auftrags-
lahrten zu (+6,0%), während die Einnahmen aus dem
allgemeinen Linienverkehr für Fahrkartenverkäufe um 2,7 o/o

und die Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand um
2,5% gegenüber dem Vorjahr stiegen. lm freigestellten
Schülerverkehr erzielten die Verkehrsunternehmen nur
einen geringen Zuwachs von 0,3 o/0.

Die Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr wie
auch die Abgeltungszahlungen der öflentlichen Hand er-
höhten sich gegenüber 1991 um 32o/o, während die Ein-
nahmen aus dem Gelegenheitsverkehr in der gleichen
Zeitspanne nur um 11 o/o zunähmen. lm Berufsverkehr, bei
den Schülerfahrten und bei den Markt- und Theaterfahrten
gingen die Einnahmen der Beförderungsunternehmen seit
1991 stetig zurück, im Geschäftsjahr 1996 wurden 35%
weniger Einnahmen erzielt als 1991 . Aul die Einnahmeent-
wicklung im Berufs- und Ausbildungsverkehr wird im
Rahmen der Verkehrsleistungen der größeren Unter-
nehmen noch näher eingegangen.

aus dcm StnBenpeEonennerlehr 1996
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- ,A
+ 32,3

4,8
16,2+

+6,0 +as fi,8
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Einnahrren aller Untemehrren
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Schaubrld 2

Fahrzeug- und Platzkapazität sowie Liniennetz der
Verkehrsunternehmen

Die im öffentlichen Straßenpersonenverkehr täti gen Unter-
nehmen verfügten am 30. September 1997 über insgesamt
93263 Fahrzeuse (*0,60/o gegenüber dem Vorlahr),
über83205 Kraftomnibusse mit 3,8 Mill. Sitz- und knapp 2,8
Mill. Stehplätzen und über 10058 Straßenbahnen, Stadt-
bahnen und Obusse mit rund 440000 Sitzplätzen und
776000 Stehplätzen. Während die Zahl der Kraftomni-
busse geringfügig um 1,2o/o zunahm, wurden im Berichts-
jahr 3,90/o weniger Straßenbahnen, Stadtbahnen und
Obusse eingesetzt. Entsprechend erhöhte sich das Sitz-
platzangebot in den Omnibussen um 1,00/o und die Steh-
platzkapazität um 1,7o/o. ln Straßenbahnen, Stadtbahnen
und Obussen standen hingegen 3,0% weniger Sitzplätze
und 4,90/o weniger Stehplätze zur Verfügung.

Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse r,rierden fast
ausschlieBlich im Linienverkehr eingesetzl. Sl 0/o aller Om-
nibusse fuhren ebenfalls nur im Linienverkehr,350/o sowohl
im Linien- als auch im Gelegenheilsverkehr und weitere
1 4 % kamen ausschließlich bei Ausllugsfahrten, Ferienziel-
reisen und im Verkehr mit Mietomnibussen zum Einsatz.

1 8 270 Kraftomnibusse (+ 2,7 o/o) wurden von Auftraggebern
als f remde Fahrzeuge gemeldet, die am Stichtag ange-
mietet oder von Subunternehmen bei Fahrten im Auftrag
der Auskunftspllichtigen eingesetzt waren. Der Anteil der
fremden Kraftomnibusse an allen Bussen ist auf 220lo im

Berichtsjahr angestiegen. Bei den auskunftspflichtigen
Unternehmen mrt wirtschaftlichem Schwerpunkt im Linien-
verkehr betrug der Anteil der fremden Kraftomnibusse
sogar 27o/o, bei den Unternehmen mit Schwerpunkt im
Gelegenhertsverkehr dagegen nur 2,4o/o.

Die Attraktivität des Linienverkehrs soll durch ein verstärk-
tes Angebot an Niederflurfahrzeugen gesteigert
werden, die den Fahrgästen durch verbesserte Ein- und
Aussteigemöglichkerten und durch ein größeres Raum-
angebot mehr Komfort bieten. 1997 ist die Zahl der verlüg-
baren Niederllurbusse um 1 6 o/o aul 1 0 968 und die Zahl der
Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse in Niederflur-
bauweise um 5,0% auf 3020 Fahrzeuge weiter ange-
stiegen.

Für die Kraftomnibusse wurde am 30. September 1997 etn
Liniennetz von 823000 km (+ 14%) ermittelt. Eine Linie
ist eine Verbindung im öffentlichen Straßenpersonenver-
kehr mit vorgeschriebenen Ein- und Aussteigestellen. Die
Linienlänge ist definiert als die Gesamtlänge der Lrnien, für
die am Erhebungsstichtag eine Genehmigung zum regel-
mäßigen Betrieb vorlag. Auf den Kraftomnibuslinien wur-
den anteilig die lolgenden Verkehre durchgeführt: 640/o

Überlandlinienverkehr, 1 6% Orts- und Nachbarortslinien-
verkehr, 120lo Berufsverkehr, 5,8% Schülerfah(en sowie
1,60/o Markt- und Theaterfahrten.

Die Linienlänge der Straßenbahnen, Stadtbahnen und
Obusse lag mit insgesamt 51 18 km knapp über dem Vor-
jahresniveau (+0,1 %).

Bedeutung der kleineren Unternehmen in der
Personenbeförderung
Von den 6463 Unternehmen, die am 30. September 1997 rn
der Personenbelörderung tätig waren, betrieben nur 2466
Straßenbahn- oder Busverkehr mit mindestens 6 Omni-
bussen. Zahlenmäßig überwogen dre kleineren Anbieter:
Zum Stichtag verfügten 3 997 oder 62 o/o aller Unternehmen
über weniger als 6 Omnibusse. Sie beschäftigten mit
13746 Mitarbeitern im Straßenpersonenverkehriedoch nur
7,3o/o aller in der Straßenpersonenbeförd'erung tätigen
Personen und erzielten mit 1,89 Mrd. DM nur '1 1% der
Gesamteinnahmen.

Tabelle 4: Alle Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs,
Beschäftigte und Einnahmen nach der Unternehmensgroßel)

Deulschland

Große der Unlernehmen
Unlernehmen Eeschatlrgle Ernnahmen

Anzahl o/o Anzahl olo Mrll DM

lnsgesamt
llnlernehmen mrl

StraBenbahnen und/
oder 6 und mehr
Bussen

unter 6 Bussen

6463 lm r88 182 100 17973 tW

24ffi 38,2
6tI

174 436
13 746

or7
73

16084
1 889

89,5
t0,53 997

I) Zahl der Unlernehmen und der ausschleßhch oder uberwregend rm Skaßenpersonenverkehr
talrgen Personen am 30 Seplember 1997 Ernnahmen aus dem SlraRenpersonenverkehr 1996

Überdurchschnittlich häufig waren die kleineren Unterneh-
men als Subunternehinen im Auftrag der Betreiber tätig:
25o/o aller Yergütungen für Auftragsfahrten erhielten Unter-
nehmen, die über weniger als 6 Busse verfügten.
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Untemehmen, BGlchäftigüe und Einnahmen
im öt entlichen Straßenperconenverkclrrl)

nach der Unternehmensgröße
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! Stranenoahnen und/oder 6 und rnehr Bussen
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peßonenverkeh|I 996.
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Schauuld 3

Verkehrsleistungen der größeren Unternehmen
Dre viertellährliche Verkehrsstatistik erfaßt die Verkehrs-
leistungen der Unternehmen, die Straßenbahn-, Stadt-
bahn- oder Obusverkehr betreiben oder- soweit sie nur im
Omnibusverkehr tätig sind - über mindestens sechs

Kraftomnibusse verfügen (größere Unternehmen). Die
Quartalsergebnisse werden hier zu Ergebnissen für das
Jahr 1997 kumuliert dargestellt.

lm Berichtsjahr waren 2389 größere Unternehmen
(- 1 ,1 7o gegenüber 1996) zur Leistungsstatistik auskunfts-
pflichtig. Der überwiegende Teil betrieb sowohl Linien- als
auch Gelegenheitsverkehr. lm Linienverkehr waren 1931
Unternehmen und im Gelegenheitsverkehr 2197 Unter-
nehmen tätig. Dabei sind 1997 je Unternehmen die
Einnahmen aus Fahrkartenverkäufen und Beförderungs-
leistungen im Linienverkehr auf 4,65 Mill. DM (1996: 4,42
Mill. DM) und aus Beförderungsleistungen im Gelegen-
heitsverkehr auf 0,96 Mitt. DM (1996: 0,94 Mi[. DM) ange-
stiegen. Das Fahrgastaufkommen je Unternehme n er-
höhte sich im Linienverkehr auf 4,02 Mill. Fahrgäste (1996:
3,92 Mill.) und blieb im Getegenheitsverkehr mit 06000
Reisenden nahezu konstant. Je Unternehmen stieg im
Straßenpersonenverkehr insgesamt die Verkehrsleistung
auf 31,9 Mill. Personenkilometer (1996: 31,7 Mill. per-
sonenkilometer) und die Betriebsleistung auf 1,7 Mill.
Wagenkilometer (1996: 1,6 Mill. Wagenkilometefl im
Berichtsjahr an.

Als beförderte Person oder Beförderungsfall im
Linienverkehr gilt eine nicht unterbrochene Fahrt eines
Fahrgastes auf dem Netz eines Verkehrsunternehmens mit
nur einem Fahrschein, unabhängig davon, ob ein oder
mehrere vom Unternehmen betriebene Verkehrsmittel
benutzt wurden. Die je Unternehmen beförderten Personen
werden zu den von allen Verkehrsunternehmen beförder-
ten Personen kumuliert (Unternehmensfahrtkonzept). Die
Umsteiger zwischen den Verkehrsunternehmen werden
dabei von jedem Unternehmen - und somit mehrfach - ge-
zählt. Da die beförderten Personen je Unternehmen ange-
geben werden, liegen keine lnlormationen darüber vor,
wieviele Fahrgäste mit Straßenbahnen und wieviele mit
Omnibussen belördert worden sind.

Die Zahl der beförderten Personen wird von den Unter-
nehmen in der Regel anhand der verkauften Fahrscheine

Tabelle 5: Beförderte Personen, Personenkilometer und
der größeren Unternehmen 1997 nach Verkehrsarten und -formen

Deulschland

Wagenkilometer
sowie Fahrausweisartenl )

Verkehrsart und Jorm

Fahrauswersarl

Befordene Personen Personenkrlometer Mrtllere Rersewerle Wagenkrlometer

1997
Veranderung
gegenüber

1 996
1 997

Veranderung
gegenuber

1 996
1 997 1996 1 997

Veranderung
gegenuber

1 996
Mrll ak Mrll olo km Mrll

lnsgesaml
Allgemerner Lrnrenverkehr

Ernzel- und Mehrlahrten-
auswetse

Zerlfahrauswerse lur Schuler/
rnnen, Sludterende und
andere Auszubrldende

Andere Zertfahrauswetse
Schwerbehrndertenauswetse
Frerfahrauswerse

Sonderformen des Lrnrenverkehrs
Berufsverkehr
Schulerlahrten
Mark! und Thealerf ahrlen

Frergestellter Schulerverkehr
Gelegenherlsverkehr

Ausflugslahrlen
Fenenzrelrersen
Verkehr mrl Mretomnrbussen

7 503,6 + 0,4

Jö

76252.8
48 149,9 + 1,5 6,4 o,J

3942,9
2894,4

+ 16+ 2,5

1 482,7

2467,2
28739

559 5
120,3
89,4
41,4
41,7
6d

166,5
78,4
13,8

2,1

62,5

+ 2,7+ 0.5+ 0,5+ 1,9

- on

- 8.7+ 6,9
- o,/
- J,J
- 8,9

1548,5
1015,4

ß7,8
45,3

2 538,8
24015,6
5U2,4
2152,2

16 521,0 +

17,3
24,5
11.7

7.1

15,2
306,1
§7,0

| 027,2
264,2

17,2
23.9
1t.6
8,1

15,6
304,8
402,4

1189,6
252,3

95,4
69.6
240
lo

155,4
707 a

r88,9
82,0

526,9

- 5,6
- 4,1

- 40
- 37,7
- 4,4+ 0,3
- 2,1
- 6,1+ 2,3

ai
8,8
8,2
40
9,1
)o

14,9
zo

1) Unlernehmen, dre zur Verkehrslerslungsstalsttk melden
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sowie bei unentgeltlrchen Beförderungen und Zeitfahraus-
weisen durch Verkehrszählungen unter Berücksichtigung
der Fahrtenhäuligkeit ermittelt. Die in Personenkilometern
gemessene Verkehrs- oder Beförderungslei-
s t u n g wird durch Multiplikation der befÖrderten Personen
mit den von ihnen zurückgelegten Kilometern (Retsewei-
ten) errechnet. Die Betriebsleistung in Wagenkilo-
metern ergibt sich hingegen durch Addition der von den
Zugfahrzeugen und Anhängern im Einsatz für den Straßen-
personenverkehr zurückgelegten Kilometern, also unab-
hängig von der Fahrgastbesetzung der Fahrzeuge.

Die Unternehmen des öffentlchen Straßenpersonenver-
kehrs beförderten 1997 im Linienverkehr mit Straßenbah-
nen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen
7,76Mrd. Personen und damit nur geringlügig mehr Fahr-
gäste als im Vorjahr (+0,1Y0). Den Gelegenheitsverkehr
(Reiseverkeh0 mit Omnibussen nutzten 78,4 Mill Fahr-
gäste (-3,30i0). Die Belörderungsleistung lag 1997 im
Linienverkehr mi|52,24 Mrd. Personenkilometern um 0,6%
über und im Gelegenheitsverkehr mil 24,02 Mrd. Perso-
nenkilometern um 2,90/o unter dem Voriahresniveau. Dies
entspricht einer mittleren Reiseweite von 6,7 km im Linien-
verkehr und 306 km im Reiseverkehr.

Die Verkehrsunternehmen erbraöhten damit eine Beförde-
rungsleistung von insgesamt 76,25 Mrd. Personenkilo-
metern (-0,5%) und legten im Rahmen dieser Beförde-
rungsleistung 3,94 Mrd. Wagenkilometer zurück (+'1,670),

Schaubild 4

Schaubild 5

Beförderte Personen der gröoeren Untemehmen 1997
Im Linienverkehr
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3,15 Mrd. km im Linienrrerkehr (+1,9%) uM 798 Miil. km
bei Aus{lugs{ahrlen, Ferienzielreisen und im Mietomnibus-
verkehr (+ 0,3 7o).

Einnahmen im Sinne der vierteliährlichen Verkehrs-
statistrk sind die Erlöse aus dem Fahrkartenverkaul im all-
gemeinen Linienverkehr sowie für Belörderungsleistungen
in den Sonderformen des Linienverkehrs und im Gelegen-
heitsverkehr. Beim Verkauf von Kombitickets dürfen nur
die auf die leweiligen Beförderungsanteile entfallenden Er-
löse angegeben werden. Nicht einbezogen werden Erlöse
aus Unterkunft und Verpflegung im Gelegenheitsverkehr
sowre aus anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten.

Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse der öffent-
lichen Hand - u. a. für den freigestellten Schülerverkehr -
werden vrertellährlich nicht erfaßt. Die aus den euartals-
ergebnrssen kumulierten Jahresergebnisse stimmen so-
mrt aus mehreren Gründen nicht mrt den Einnahmen aus
dem Linren- und Gelegenheitsverkehr der ;ährlichen Un-
ternehmenserhebung überein. Sie bezrehen sich nur auf
die größeren Unternehmen sowie auf das Jahr 1997,
während der Jahresbericht die Einnahmen des Vor;ahres
bei allen im Straßenpersonenverkehr tätigen Unternehmen
erhebt. Zudem haben die Quartalsergebnisse oft noch vor-
läufigen Charakter, so daß eventuelle Korrekturen in das
endgültige Jahresergebnis eingehen.

Die im Rahmen der Leistungsstatistik ermittelten Bef ör-
d e ru n g s e n t g e I te beliefen sich 1 997 auf 1'1,09 Mrd. DM,
das waren 2,301o mehr als im Vorjahr. lm Linienverkehr
wurden mit 8,99 Mrd. DM 2,8o/o mehr und im Gelegenheits-
verkehr mit 2,10 Mrd. DM 0,2olo mehr Einnahmen erzielt.
Auch im Gelegenheitsverkehr liegen die reinen Beförde-
rungseinnahmen zugrunde. Die Einnahmen je Fahrgast
beliefen sich im Linienverkehr auf 1,16 DM, im Gelegen-
heitsverkehr lagen sie aufgrund der größeren Reiseweite
mit26,79 DM wesentlich höher. Je Personenkilometerwur-
den im Linienverkehr0,l T DM und im Gelegenheitsverkehr
0,09 DM erzielt. Als weiterer Maßstab für die Ertragssitua-
tion des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs dienen dre
Einnahmen;e Wagenkilometer. Diese lagen 1997 im Linien-
verkehr bei 2,86 DM und im Reiseverkehr bei2,63 DM.

Allgemeiner Linienverkehr
lm a I I g e m e i n e n L i n i e n ve r k e h r mit Straßenbahnen,
Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen werden
mit 7,50 Mrd. Personen rund 96% der Fahrgäste im öffent-
lichen Straßenpersonenverkehr befördert. Dem allgemei-
nen Linienverkehr kommt damit eine überragende Stellung
im öffentlichen Straßenpersonenverkehr zu.

Seit 1993 ist dabei eine Stagnation lestzustellen: Wie in
allen Folgejahren wurden ;ährlich rund 7,5 Mrd. Personen
be{ördert. Eine Differenzrerung der Fahrgastentwicklung
nach den Fahrauswersarten zeigt 1997 eine Zunahme der
auf Zeitfahrausweisen belörderten Schüler und Schülerin-
nen, Stud ierende n u nd anderen Auszubi ldend en (+ 2,7 o/o).

Dagegen waren Rückgänge bei den Fahrgästen mit Einzel-
und Mehrfahrtenausweisen (- 3,8Y0) zu verzeichnen.

Auch die Verkehrsleistung des allgemeinen Ltnienver-
kehrs war mit iährlich rund 48 Mrd. Personenkilometern in

diesem Zeitraum annähernd konstant. Dagegen sind die
Einnahmen - hauptsächlich aufgrund von Fahrpreiser-
höhungen - kontinuierlich angestiegen; sie lagen 1 gg7 bei
8,75 Mrd. DM (+3,1% gegenüber dem Vorjahr). Durch-
schnittlich legte ein Fahrgast in Omnibussen sowie in
Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obussen im allgemei-
nen Linienverkehr 6,4 km je Fahrt zurück.

Von den im allgemeinen Linienverkehr gefahrenen 2,g9
Mrd. Wagenkilometern (+2,5o/o gegenüber dem Vorlahr)
entfielen auf die Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- und
Schwebebahnen) 11,50/o und auf die Straßenbahnen her-
kömmlicher Bauart 9,9%; die Obusse erzielten lediglich
O,2o/o.Yon den Kraftomnibussen wurden dagegen 7golo
oder 2,27 Mrd. Wagenkilometer zurückgelegt.

Die zunehmende Bedeutung des Anmietverkehrs
wird dadurch belegt, daß der Anteil der von lremden
Omnibussen erzielten Betriebsleistung an der aller
Kraftomnibusse im allgemeinen Linienverkehr .l997 auf
30% angewachsen ist.

Berufsverkehr
Der Berufsverkehr umfaßt die regelmäßige Belörderung
mit Kraftomnibussen von Erwerbstätigen eines oder meh-
rerer Unternehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste
zwischen Wohnung und Arbeitsstätte. Ausgenommen ist
dabei derWerkverkehr, den Unternehmen zur Beförderung
ihrer Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen unentgeltlich
durchführen.

Das Fahrgastaufkommen im Berufsverkehr muß seit
Jahren - auch bedingt durch die anhaltend hohe Arbeits-
losigkeit - starke Einbußen hinnehmen und hat sich seit
1992 (86,5 Mill.) mehr als halbiert. lm Jahr 1997 wurden nur
noch 41,4 Mill. Berufstätige befördert und damit'l 1 % weni-
ger als im Vorjahr. Die hier erzielten Einnahmen sind um
100/o auf 160,9 Mill. DM gefallen.

Ausbildungsverkehr
Ein Drittel des Beförderungsaufkommens im gesamten
Linienverkehr entliel 1997 auf den Ausbildungsverkehr.
Dazu zählen die auf Zeitfahrausweisen für Schüler und
Schülerinnen, Studierende und andere Auszubildende im
allgemeinen Linienverkehr beförderten Personen, entgelt-
liche Schülerfahrten als Sonderform des Linienverkehrs
sowie der freigestellte Schülerverkehr. lm Jahr 1996 hatte
dieser Anteil ebenfalls ein Drittel betragen.

Trotz ansteigender Schülerzahlen um rund 1% im Jahr
1997 mußten - wie bereits in den vergangenen Jahren -
überproportional starke Beförderungsrückgänge bei den
entgeltlichen Schülerfahrten mit 41 ,7 Mill. Personen (-8,7 o/o

gegenüber 1996) und beim freigestellten Schülerverkehr
mit 166,5 Mill. Personen (-6,70lo) festgestellt werden.

Diese Entwicklung dürfte hauptsächlich auf eine Verlage-
rung zum allgemeinen Linienverkehr zurückzuführen sein.
Dort ist '1997 die Tahl der aul Zeitlahrausweisen beförder-
ten Schüler/-innen, Studierenden und anderen Auszubil-
denden gegenüber dem Vorjahr um2,7 o/oaul2,47 Mrd. an-
gestiegen

- 15-
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Verkehrsart und'torm

Ernnahmen Veranderung
1 997

gegenubel 1996

Ernnahmen

le wagenkrlometel)
Ernnahmen

je belorderle Person2)

1997 1 996 1997 1 996 1997 1 996

[/rll DLI DM

lnsgesaml
Allgemerner Ltntenverkehr
Sonderformen des Ltnrenverkehrs

Berufsverkehr
Schulerfahrten
Markl und Thealerfahrten

Gelegenhettsverkehr
Austlugslahrlen
Fenenzrelretsen
Verkehr mrl Mretomnrbussen

11 0878
8745,1

241 1

160I
702

9,9
21016

526,1
262,2

1 3134

10 839,2
I4782

263,5
178 9

89
2 097,5

550,1
285.4

1262,0

+ 23+ 3,1

- 85
- 100
- 72+ 109+ 02
- 44
- 81+ 41

28t
302
253
23t
293
q,R
2,63
279
3,20
249

470
3,00
261
247
297
297

2,85

2,45

1,17
270
3,89
1ffi
t,56

26,79
38 t0

125 12
21 00

1,13
2,68
383
1,66
t51

25 85
36,31

134 20
19,76

Tabelle 6: Ernnahmen für Beförderungsleistungen der größeren unternehmenl)
Deutschland

,) Unlernehmen dre zur Verkehrsletstungsstaltslrk melden - 2) Wagenkrlometel und beforderle Personen elnschlleßllch frelgestelltem Schuleruerkehr

Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen
lm Jahr 1997 nahmen 13,8 Mill. Personen (-8,9%)an ein-
oder mehrtägigen Ausflugslahrten teil, die das Verkehrs-
unternehmen nach einem bestimmten, von ihm aqfgestell-
ten Plan und zu einem für alle Teilnehmer gemeinsam ver-
folgten Zweck durchführt. Mit Mietomnibussen, die im
ganzen angemietet werden, wobei Ziel und Ablaul der
Fahrten der Mieter bestimmt, wurden 62,5 Mtll. Fahrgäste
(-2,1Yo) befördert. Ferienzielreisen, die der Unternehmer zu

einem Gesamtentgelt für Hin- und Rückfahrt sowie Unter-
kunft mit oder ohne Verpflegung anbietet, wurden dagegen
von 2,1 Mill. Reisenden (- 1,50/o) in Anspruch genommen.

Bei den Ferienzielreisen werden die Hin- und Rückfahrt ei-
nes Teilnehmers als ;e eine Fahrt gezählt, so daß zwei be-
lörderte Personen gemeldet werden. Bei den Ausflugs-
lahrten gelten hingegen - wie auch im Verkehr mit Miet-
omnibussen - die Hin- und Rückfahrt zusammen als eine
Fahrt (eine beförderte Person). Dabei wird unterstellt, daß
es sich um eine Rundreise handelt, die keinen Zielort an-
steuert und am Ausgangspunkt endet. Auch wenn diese
Annahme nicht zutrifft, und noch weitere Fahrten am Zielort
durchgeführt werden, wird ein Teilnehmer an einer Aus-
flugsfahrt oder an einem Mietomnibusverkehr nur als eine
belörderte Person gezählt. Dadurch sind-was dieZahl der
belörderten Personen angeht - die Ausflugsfahrten und
die Fahrten mit Mietomnibussen in der Statistik unter-
repräsentiert. Die Personenki lometer ledoch machen über
die erfaßte Reiseweite die unterschiedlichen Fahrten ver-
gleichbar.

Die Verkehrsunternehmen mußten 1997 sowohl bei den
Ausllugsfahrten mit einer Beförderungsleistung von 5,34
Mill. Personenkilometern (-12,3olol als auch bei den
Ferienzielreisen mit einer Leistung von 2,15 Mill. Perso-
nenkilometern (- 1 4,9 %) überdurchschnittliche Rückgänge
hinnehmen, während sie im Verkehr mit Mietomnibussen
ihre Leistung um2,60/o auf 16,52 Mill. Personenkilometer
steigerten. Die mittlere Rerseweite betrug im Mietomni-
busverkehr 264km, bei den Ausflugsfahrten 387 km und
bei den überwiegend in die Ferne gehenden Ferienziel-
reisen sogar 1027 km.

Da die durchschnittlichen Einnahmen wesentlich von den
2urückgelegten Entfernungen abhängen, waren sie mit 125
DM je belörderte Person bei den Ferienzielreisen entspre-

chend höher als bei den Ausflugsfahrten mit 38 DM und im
Mretomnibusverkehr mit 21 DM. Je Wagenkilometer erziel-
ten die Unternehmen 3,20 DM bei den Fertenzielreisen ge-
genüber 2,80 DM bei den Ausf lugsfahrten und 2,50 DM bei
den Fahrten mit Mietomnibussen

Personenverkehr der Eisenbahnunternehmen
Zur Ergänzung der Angaben zum öffentlichen Straßenper-
sonenverkehr werden im folgenden die Leistungen der
Ersenbahnunternehmen des Öffentlichen Verkehrs, und
zwar der Deutschen Bahn AG und der übrigen Eisen-
bahnen beschrreben2).

Diese Eisenbahnunternehmen beförderten rm Jahr 1997

insgesamt 1,74Mrd. Personen (+0,1 %) und erzielten eine
Verkehrsleistung von 64,0 Mrd. Personenkilometern
(-1,2o/o). lm Nahverkehr, den mrt 1,59 Mrd. der überwle-
gende Teil der Fahrgäste benutzte, wurden 33'0 Mrd.
Personenkilometer zurückgelegt. lm Fernverkehr legten
145 Mill. Fahrgäste 31,0 Mrd. Personenkilometer zurück.
Die mittlere Retseweite betrug tm Eisenbahnnahverkehr
20,8 km und im Eisenbahnfernverkehr 213,1 km. Bei einem
Vergleich mit der mittleren Reisewette im Omnibusverkehr
muß beachtet werden, daß im Eisenbahnfernverkehr die
Entfernungen nur bis zur Grenze Deutschlands gemessen
werden, während im Reiseverkehr mit Omntbussen die ge-
samten Fahrleistungen im ln- und Ausland tn die Auswer-
tung eingehen.

D i pl.-Vol kswt rti n B i rg ft Frank- B osch

2) Slahslsches Bundesamti Fachsene 8 ,,Verkehr", Belhe 2 ,,Ersenbahnverkehr"

Slatrstrsches Bundäsml, Wrtschatl und Statrstrk 8/1998 -16-



Beftirderb Personen und Personenkilomebr im Süaßenpersonenverkehr

St4iSisches Bundesanrt, Fachserie 8, Reihe 3, 3. Wlg

nach Quartrlen 1994 - 1998
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Wagen- | Personen-
Kilometer

Beförderte
Personen rnsgesarnt

Wagen-
Kilom€ter

Personen-
Kilometer

M|II. DM

Ausl«nftspflichtige
Unternehmen mit

Verkehrsleistungen
rn der je\ €iligen 1)

Verkehrsart u. -form
Mi[.

Jahr
Vrertellahr

1€1
1@2

'ts1
1s.21S
1S41S
1S6
197

1S

1Sl

1S4

1S7

1 Sraßenpersonen\erkehr nach Verkehrsarten 1Wl - 1S')

Lrnien\erkehr zusammen

Ernnahmen

2.322y
2.51
2.6
2.74
283

2.86
2.68
3.ß

2.87
2.87
2.73

2ß2il
2.8

3.m
302
3.10
3.04

306
3.ß
285

2§
2.4
2.51
2.57
2.622U
2.8
2.43
2.6
2.72
265

26
271
2.8

2.U

2.U
2.76
2.79

281
2.85
2.8'l
2.@
2.97

Person

Vierteliahr
Vierteliahr
Vierteljahr

1s
1S4
1S5
1S6
1s7

l.Vierteliahr
2.Viertoliahr
3.Vrerteljahr
4 Vrerteliahr

1s
1

2
3

ds6s0
961$o
s1s8
t5,2gt7
s't

gt2
941gE

G,2.2
68.3
065.8
G8.9
66.3
G6.4

3
3
3
3
3
3

2
2
2
2
2
2

53
53
52
51

187.5
oß.7
ffi.6
975.2

56 815.3 7 775.0
7 761.378§2
7 847.0
7 79/..7
7 753.4

775p.51s.2
1g).o
't 741.1
2@ß.2

7@2.6
7M.1
7m.5
B@7 4
8477
I74',1.7

8S622ffi.224.4
2@.12&.6

013
o.14
o15
o.15
o16
o17

o.17
o17
o17
0.18
o17

o.17
o17
o18

o.14
0.15
o15
0.16
o.'17
o18

018
0.18
o.1E
o19
018

o18
0.18
019

0 9'1
o94
o98
1ß
1G
113

114
117
12.

os
OB
098't.ß
1@
113

115
117
12.

21 18n.gUB

31ß.2
n6.9
782.2

w.4

51 921 .6

52n7.2
13 470.2
13't97.8
11 626.6
't3942.4

13576.6
1274'.t.2
1't 2lß.6

ßß.3
216 873.3
47 ß2.6

202..31S.9
1727.5

2§7.5

16
't4
16
2',1
16

2.86
2.92

1

1
,|

781.5
8028

772.5
770.6

216.3
101 I2

2

rfm167
1 l1E
1l?o

471.4
@2.5

866.1
865.8
836.7
8@.4
7g2.5
79ß.2

ß7.8
1ß.8
247.',|
253.3
173.O

119.1
240.O
2ß.9

6581 3
6 8530
73266
7 753j
81400
I4782
87ß',!
2?069
2172.5
2@70
2374.8

2248.O
21@.',|
20/6,7

267.1
21'.ts3
2@7 6
2@47
2 079.6
2@7.5

2101 6m8
675
688 5
45€1 9

dar. Allgemoinet Linion\Erkehr

47',t@.s
47@.7

7§.2
7 378.5
7 2{83.5
7 510.2

47 4§.9
7 A2.8
7 476.5

1 Vierteliahr
2 Vierteliahr
3 Vrerteljahr
4.Vrerteliahr

24015.6
3 614.8
7 &.7
7AA.2sffio

3575.6

101't13
118
1'lo
101

@
G9
G8

:
186
1Sß
2ß
197
1S
zt52€
't97

ß
N2

2.44
2.§h

735 1

7ß.9
7ß.4
82..9

%2.7
8zlo.3
678.6

2Agt.4
7',t1.O
715.6
7m.o
738.6

735.1
712.4
718.1

48 149.9
12s,4.1
120ß.810s.o
't2 913 3

79 633.6n ffi.6
76S0.4
76 65.4
76?5,2.8
17G1.8
20 610.5
19671 8
19',t47.4

75@.6
19n.9
1 858.9
1 681.5
2027.1

17
15
17
21
17

2.W
3.2.

zj9t3
2468
2510
%71
ß43
25 85

x)792.4
n42
n42x02

1 Vierteliahr
2.Vierteliahr
3.Merteliahr

12ß.5
11 74.1
10560.3

Gelegenhetsverkehr

27Ws
27ß.5
26 @4.8
25 185.1
249ß.2
24738

83 44t.8
§4ß.O

85.8
85.7
83.5
81 .1
ß.7
81 1

78.4
13.4
ß.'l
24.2
'18.3

13.8
7 ß7.6 2.7757.5 ß.2

lnsgesarnt

1

1
1

1s.21s

2g2.4
649.3
670.8

007
0,@
008
o08
oo8
o08

o.@
0.6
0@
0.@
o@

o.G

1s
1€6

a
2
2
2

2
2
2
2
2

'l Verteljahr
2.Vierteljahr
3.Vierteliahr
4 Vierteljahr

1g
l.Vierteliahr
2.Viefteliahr
3 Viertefahr

2
2
2',t91

o.B
0.@

1€1
1921S
1S41S
1S6
197

1s
l.Vierteliahr
2,Vierteliahr
3.Vnrteliahr

1 Vierteliahr
2 Vierteljahr
3 Vrerteliahr
4.Vierteljahr

2242§22S2§2&
2416
2 3892§
2362§1
2 389

24n2&12M

3918.4
3524.0
3W22
3848.3
3AB.A
3 881.6

3 942.9m.7
1ü8.4
1@4.8

975.8

9149.9
9378.6
978F.2
o182.1
o527.3
o8re.2
fiß74
25@.O
2891 I
2782.6
288.5

o 1'l
o12
o.12
o13
o.14
o14

X
X
X
X
x
X

X
X
X
x
X

X
Xx

X
X
x
X
x
X

X
X
x
X
X

xx
X

2.§
2.51

sa.s '17 152.21012.4 20 1S.81020.5 19361.1

0.15
0.15
o14
o.14
o.15

25@.9 2.82 0152865.6 2ß O142772.7 2.72 014

') Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit vrreniger als sechs Kraftomnibussen.
Abweichung zwischen der Addition der Ergebnisse des 1.- 4. Medeljahres 1S7
aufgrund nachträglicher Korrelduren möglich.

'l ) Mehrfachählungen möglich. Statistisches Bundesarnt, Fachserie 8, Reihe 3, 3. s
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Jahr

2 §raßenoersonen\erkehr nach Unternehmensformen 1Sl - iSf)

Kommunale und gemischtwirtschaftliche Untemehmen

Ernnahmen

Wagen- | Personen-
Krlometer

Beförderte
Person

1€1
1s2
1B
1994
1S
1€6
1@7

1S1
1s.2
1g
1@4
1S5
1€6
1S7

1Sl
1s.2'tg
1S4
1S
186
1W7

1S1
1€2
1g
1S4
1S
1€6
197

1Sl
19g.2
1S
1S4
1S5
1S6
1S7

'l@1
1@2
1S
191
1S
1S6
1@7

1S3.2
1S.9
19z16.0
1S1.8
1U1.8
1905
1g).1

104.3
104.5
16.O
16.6
16..2
104.6
1049

437A7
36 i37.9
§M.7
§GO.O
34826.6
3445a1.6
v82.9

6G)7.6
6 367.6
642p.3
6 424.8
6374.7
6 323.0
6316.0

5@.2
5163.4
5536.9
5q).1
61658
643.4
6 et1.1

2137
217.O
u).3
m.4
241 .4
24J.9
24o7

25?5'5
2W.6
26730
26€r2.2
2@20
27V2.9
2717.O

2.57
266
2.45
3.01
3.n
3.ß
3.U

2.6
2.ß
2.17
224
2.8
2§
2.§

2.U
26
2.11
2.18
2.21
2.2.
2.Zt

o.13
o14
0.15
o.16
o. t8
o.19
o.19

o79
0El
0.86
091
0.97
102
16

't%
1.24
1.%
1.27
1.n
1.I
131

2ß
a3
a5ßß
N
a'l

41
4
41
4
4
37
36

Niclrtbundesegene Eisenbahnen (Elsenbahnurt6rnehmen)

1677.O
1 876.5
, s1.8
't 912.8
1 897.3
1 889.7
1834.3

168.1
172.9
1@.4
185.1
185.3
1U.4
182.6

13.3
1't.9
11.9
't1.2
99

13.3
't1.3

1.6
1.4
'I 3
1.2
1.O
1.O
1.1

o 1'l
o12
o.'t2
o.12
013
o.13
013

Private Unternehmen

1 929
1 954
1 970
1S4
287
2G6
20%

1ß.4
1m.8
't 266.3
121.O
't 42.7
1218.8
127.1

591 .5
592.8
586.O
5@.9
5@.1
*7.7
620.9

3 918.4
39240
392.2
3 848.3
3 828.8
3 881.6
3 942.9

2t51.5
&a
ß.4
rs3.5
ß1.7
477.5
ß7.6

c2w2.3
Q.&7
323«).9
31 G.7
31 134.8
31 152.2
§26.4

I206.9
93r/.9
9196.2
9zl@.1
9@1.6
9159.9
93re).1

83 4e1.8
N48.O
79 633.6
n ß.6
76SO.4
76 665.4
76ä2.8

w2.7
5@.9
518.2
519.2
528.9
527.2
513.7

Regionahierkehrsgesollschaft en

67.2
68.9
673
6.4
65.2
u.2
63.3

3.7
3.6
3.1
3.4
2.5
2.6
2.7

OG
o.G
OG
009
o@
0@
0.@

4.ß
4.58
456
4.56
4.51
4.57
4.71

X
X
x
X
X
X
X

B
%vuvs
36

7@7
710.9
707.2
7't7I
7G.7
71A8
747.2

1 316.5
1S0.6
1SO.0
1383.4
1zß8.1
1 461.9
14tpo

91€.9
I379.6
9 788.2

10 182 1

10527.3
10E@.2
11(E7.8

't@7.4
1G4.6
1ß6.0
1(85.9
1@.2
11@.1
1 119.5

2.8
2.8
2.§
2ß
2.53
2.ß
2Q

2.U
2.@
2.51
2.U
276
2.79
2.81

2.8
2,8
2.2.
2.ß
2.4',1
252
2§

o.'t4
o14
o15
o.15
o.'t6
o.16
0.16

185
1.89
1.S
192
2.ß
2ß
1S

1.84
186
188
1.88
2@
1.97
1.95

Unternehmensformen insgesarnt

224
2§2
20
2 353
2454.
2416
2 389

7 775.0
7 761 .3
7ffi.2
7 847.O
7794..7
7ß3.4
7 759.5

Daruntgr: GBB-Ges€llschalten

85.8
857
83.5
81.1
7A.7
El ,1

ß.4

2.6
2.2
21
1.8
19
1.8

o11
o12
o.12
o13
o14
o.14
o.15

2.718
18
%
75
x5
6
x)

6S4.8
7182.4
70ä.2
7 218.2
7010.6
7 171 .5
7 z(I3.9

ffi.7
$2.4w2
558.1
543.O
560.O
573.4

o't4
o14
015
o.15
o16
015
o.15

frTiffi*enr der Kletnunternehmen mit ueniger als sechs Kreftomnibussen. 1) Mehrfachählungen mdglich.

Wagen-
Kilometer

Personen-
Kilometer

Beförderto Personen
Lrnien- | Gelegenherts-

rcrkehr
rnsgesarnt

Auskunftspflichtrge
Unternehmen 1 )

Mi[. MiII. DM

StatEllsches Bundesarrt, Fachsene Reihe 3,3. s
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Jahr

Monat

1995
1996
1997

1998

3 Ersenbahnpersonenverkehr 1995 - 1998

Nahverkehr

Mittlere
Reiseweite

km

1997
sep.
okt.
Nov.
Dez.

1998
Jan.
Feb.
Mär.
APr.
Mar
Jun.
Jul.
Aug.
sep.

1997
sep.
oK.
Nov.
Dez.

132,6
136,1
135,0
131,3

21.O
21,1
20,6
20,3

19.4

1 517,O
1 589,4
1 589,9

X
4,8
0,0

-3,8

X
4,O
0,6

-5,9
-3,6
0,0
2,6

14,4
-12,6

2,4
-7,7
0,0

32 680
33 535
33 031

2 779
2 874
2782
2 662

X
2,6

-1,5

-3,6

-2,4
-4,9
-4,2
3,8

-11,6
-7,6
-3,0
2,s

16,3
-6,4
2,5

-0,8
5,2

21,5
21,1
20,8

-4,5
-6,6
-6,0
19,6

-4,3
-5,0
-7,4
1,1

134,0
133,8
135,1
134,0
141,O
138,4
134,9
134,1
145,0

1 230,3

11,2
10,8
12,6
11,7
12,7
11,8
12,8
10,8
12,2

2 634
2 448
2643
2525
2759
2 690
2664
2 616
2 865

-7,5
-5.3
-4,O
-7,1
-2,1
-4,2
-5,0
-2,1
3,7

-5,5
-9,3
-1.3
-9,5
-0,6
-4,9
-3,4
-2,1
3,8

19,7
18,3
19,6
18,8
19,6
19,4
19,7
19,5
19,8

Jan. - Sep.

1995
1996
1997

Fernverkehr

23 844

30 944
31 26s
30 989

1

-0

X
0
9

139,0
144,5
145,4

222,6
216,4
213.1

12,2
12,4
't2,1
12,8

-2,4
-6,1
-2,4
-3,0

2 641
2 696
2 547
3 241

216,5
217,4
210,5
253,2

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
seP.

2220
2087
2523
2 417
2704
2623
2 660
2 396
2 778

198.2
193,2
200,2
206,6
212,9
222,3
207,8
221,9
227.7

Jan. - Sep. 106,6 -1,4 22 407 -o,4 210,2

1) Ab Januar 1@8 einschl. Doppelählungen des Umsteigewrkehrs: die hier aufgelisteten Vorjahreswerte bernhalten drese Doppelzählungen
nrcht - die Veränderungsraten ab Januar beziehen srch indessen auf hier nicht dargestellte Werte einschl. Doppelzählungen des
Umstergererkehrs.

Statishsches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 3 Vy'1S

Veränderung
gegenüber
Vorjahres-
zeitraum

Personen-
Kilometer

Veränderung
gegenüber
Vorjahres-
zeitraum

Beförderte
Personenl)

oaoÄ Miil.Miil

-20 -



4 Bestand. Neuzulassunoen. Besitzumschreibunoen und Löschunoen
von Kraftomnibussen einschl. Obussen*)

Jahr

Mdtat

1991
't992
1993
1994
1995
1996
1997
1998

88 746
87 421
85 434
84 654
83 718

8E 460
86 258
84 93r
84 019
83 285

6 048
7 491
7 679
6 184
5 352
5 876
5 514

438
318
468
623
486
497
353
364
453
477
576

11 184
7 779
7 870
7 355
6 879
6 E68
6 494

Löschungen

4 001
5 358
7 159
7 325
6 601
6327

54;
842
582
581
622
553

12

20
14

26
35
38
14

36
27

::

x
x
x
X
x
X
x
x
x
x
x

X
x
x
x
x
x
X
x
x
x
x

403
430
335
309
310
318

1998

Jan.
Feb.

Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
scp.
okt.
Nov.

707
492
659
764
543
404
469
547
695
356

X
x
X
x
X
X
x
X
x
x
X

33
20
29
37
19

26
24
38
62

') Quelle: Stati*ische Mitteilungen, rcatfahrt-Bundesarrt, Flensburg.

§atistisches Fachserie 8, Reihe 3, 3. s

Nzululassungen BesiEumschreibungenBestand
arn

01.01 01.07
insgesamt dar. Gelenk-

omnibusse
insgesamt dar. Gelenk-

omnibusse

-2t -



Personen-
Ki lometer

ins-
gesant

l,lBgen-
Kilometer

BEforderte
Personen

nit
Verkehrs le istungenin der

Auskunftspfl ichtlge
Unternehmen

JeHeiligEn 1 )
Verkehrsart u.-fonn

Mi l1 . Dr{Mi 1IAnzahI

Verkshrsart
und -fonn

3. Vierteljahr 1998

? 357,7

1 Straßenpersonenverkehr nach

Einnahnen

^"n"n- 
lr",.olln-

Kilometer
BBförderte

PErson

0F1

Koilnunale und gemischt

0.27 1. 08

0. 16 1.31

I AllgemeinEr LiniEnverkehr ..
2 Sonderfonnen des Linien-

varkehrs

davon:

3 Berufsverkehr ....
4 }larkt- und ThEaterfahrten .

5 Schülerfahrten ..
6 Freigest. Schülen,erkehr . '.
7 LiniEnvsrkEhr zusarflnen .....
8 GelegenheitsverkEhr

davon:

I Ausflugsf6hrten .

10 Ferienzlgl-ReisEn .... . ....
11 Verkehr n1t Mletonnibussen

12 Insgesant ...

Allgerneiner Linienverkehr ..
Sonderfonn€n
v€rk€hrs ..

des Linien-

287 484.0

91 lo

0.5

0.2

1.1

4,5

490. 2

9.2

1,5

0.7
7.0

499, 4

1 411.9

5.3

0.7

1.0

3.5
b,t

r s23,2

2.9

0.3

2.5
1 426.1

36.8

0.3

0.2

0.0

0.1

1.2

38, q

0.3

44.0

13.5

5.5
25.0

56.5

7 468,2

330. 4

55. 4

23.5
251 .5

7 798.6

7 527,1

6,9

1 534.0

30.6

5.0
3,3

22.3

1 5611.6

3,15

3.72

3. 15

5. 55

3. 36

3, 13

3. 34

3. 33

5. 00

3. 18

3.13

1.93

2.30

2,57

4.50

1 ,95

1.88

3. 29

3. 80

0.7 4

3.14

1.97

q4

29

42

170

289

220

r,7
1.6

3,6

0.13

0,?8

0.14

0,2t
0.09

2.SS

1.53

1.02

1.08

10. 67

0.09 15.29

0.14 191.S6

0.09 8.84

0.?0 1.10

Nichtbundeseigene

0.15 r,2A

0.14 2.09

13

14

53

13

193

293

36

t2

15

16

77

18

19

20

2L

22

23

24

davon:

BerufsverkEhr

l,tarkt- und Th€aterfahrtEn

Schiilerfahrten
Freigest. SchulErvsrkEhr'..
Linienverkehr zusanrn€n . '...
Gelegenheitsverkehr'.......
d6von:

AusllugsfahrtEn ...........
Ferienzi€I-Reissn .........
Verkshr tllit l{ietonnibussen

Insgesamt ...

1) HehrfachzählungEn n*jglich

0,2

0.0

0.1

0.7

25,5
r.b

0.4

0.0

t.2
27.7

0.0

0.0

0.2

38.6

I
2

26

36

33

24.5

0,3

323.9

c.b

3.1

0.0

1.4

15. 7

344.2

75.4

12. 0

0.1

63. 4

41S.6

47.3

0.6

0.4

0.0

0.?

0.13

0.14

0,17

2,42

6.58

1.69

1.25

20.7q

70.75

77.77

15.86

1,38

10

1

31

36

47.9

5.4

1.5

0,0

3.9

53.3

0.14

0.07

0,72

0.04

0.06

0. 13

§atistisch€s Bundesamt, Fachsarie 8, Reihe 3, 3. Vl/1§

-22-



Unternehmsns f orrnen soh ie Verkehrs€rten und -f oflnen

Hag€n-
Krloieter

MiI I.

Hirtschaf tl iche Untsrnehnen

I 439. 4 0. t- { 529.,q 1. o-

6.8 13.8- 19.6 7.9-

l. - 3. ViertslJahr 1998

0.9- E 773.5

25.2

Lfd
Nr.

1.8

0.5
4.5

16.8

1 1163.0

22.5

3.6
1. ,{

17, 5

I 485.6

Eisenbahngn

72,8

0.9

0.{
0.0
0.4
2.5

76.2

3.7

129,0 1.8

1.0 9.6-

3.4

3,7-

1,1

0.0

0.9

4.3-
72,7

4.2-

23. l-
2,3-

10.7-
0.1

0.2-
2.9

2,5
9.5
2,5
0.2-

3.0

3.5-

2.2
2.4

15.1

25.0

4 574.0

7,7

0.5

0.0

0.5

4.5

134,6

0.7

5.8-
26.2-
11.3-

6. 0-
1. 1-

7.6-

7.9

13.8

9.1-
l. 1-

5.9-
55.9

13.0-
13.1-
1.1

4.2

16.7-
36.3-
6.1

1.1

23 886.5

t74,t

42.4

13. 0

118.7

267.2

24 327.9

818.6

132,4

50.6

635.7

25 1116.5

I 146,4

14.3

5.3-

3.5-
0,7-
6. {-
5.5-
1. 0-
0.7

6.6
24,7

2.0-
0.9-

5.5
3.5

76.2

4 798.8

7q.2

11,5

6,4
56.3

4 873.0

lbb. I

2,0

168.1

12.2

3.0

0.0

9.2
180.3

0.3

12.6-

,o tr-

16. 1-
9.2-

0.2

0.5

3.3
7.0-

3,32

3.63

3.04

6.57

3.60

3.28

3.30

3.22

4.55

3.27
3.28

2,2A

?.2A

2.55

4.67

l. s9

2.21

3.33

3.85

1.55

3.19

2.26

0.20

0.14

0. 13

0,27

0.14

0,?0

0.09

0.09

0.13

0.09

0.ls

1.05

r.28

2.54

1.1t6

1.08

1.05

9.67

15.13

154.59

8,18

l. 06

5.3

8.9

19.7

5.3
7.9

10.7

5.3
106.5

173. 6

1 215.1

92.4

5.5

18. 1

46.9

t0,2
72.7

9.1

277,9

537.8

570.6

195,2

10. I

15.5 I
25,5 2

23,7 3

24.0 {
26.4 5

15.9 6

16.6 7

:t6.3 I

37.0 I
35.8 10

36.3 ll
16.9 t2

15.7 13

16.3 l4

20.0 15

3,{.0 16

12.5 t7
23,t 18

16.0 19

41,7 20

30.s 21

26,9 22

44.8 23

77.2 2q

0.8

0.0

6.9
4 581,7

12.0-
16. 7

1.8

0,2

6. l-
65. r

1. 3-
t9,2-
2.0
7.0-

1.9

42,6-
9.0-
1.5

8.6

0.2

5.5
57.8

I 218.5

153.0

0.5

12.5-

10.7-
79.5

16.7-
9.0-
0.2-

12.3

8.9
37.7-
13. r
1.1

0. 13

0.14

0. 16

0.111

0.08

0.13

0.06

0.07

0. 13

2.30

6.116

r.52

t.25
17.110

58. 03

32.94

13.99

1.33

0.14 1.29 8.S

0.14 1.96 14.0

0.8
0.0
2.9

79.8

o.d
0.0

0.7

135.3

23.4

0.2
129.0

371.4

10.2-
49.9-
5.8-
2,6

§ffichcc Bundcrmt, Fdrsoric 8, Rcih.3,3. Vy'lSB

Verän-
derung
gegen-
üb€r

VorJ rhr

Befördsrte
Personen

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Personen-
Kilometer

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Einnahngn
Verän-
derung
gegen-
ilber

VorJ ahr

EinnahaEn

Je
Personen- Beför-

dert€
Person

KllolnstEr
Hagen- ise-ite

nitt Isre
RE
,{g

,nittlere
Fahrzeug-
besetzung

a rlill. a Mill. I Mil t . 0r,{ : 0{'l kn Pers

-23 -



ins-
gesamt

Beförderte
Personen

Personen-
Ki lometer

hagen-
Ki lometer

Auskunftspf I rchtige
UnternehmEn

mit
Verkehrs le istungenin der

JeHeilrgen 1 )
verkehrsart u.-form

MiII.DHAnzahl t,,!iI I,

Verk€hrsart
und -form

3. Vrertellahr 1998

I Straßenpersoncnverkehr nach

Einnahmen

Lfd
Nr.

^.n"n- l r".ro'nln-
Kilometer

Befcirderte
Person

Dl,1

1 AllgemEiner LinienvErkehr ..
sondErfofinen
verkghrs .. des Linien-

davon:

BErufsvsrkEhr

4 l,!arkt- und Theaterfahrten .

5 SchulErfahrten ..
6 Frcigest. Schulervsrkehr ...
7 LinisnverkEhr zusannen .. ' ..
I 6elegenheitsverkshr

davon 3

Ausflugsfahrten ...........
Ferienzl€l-R€isen .........
Vertehr nit l,listomibuss€n

InsgBsamt ...

,ao

586

77,2

17,4

14.1

0.3

3.1

23.6

1 18.2

235.8

56. 1

30.6

149. 0

354.0

732.4

3.1

2,5
0.i
0,6

r.2
136.7

3.3

0,1

2.7
140.0

87.5

10.1

1 069.0

260.5

797.7

6,0
56.8

370. I
1 699.7
7 409.?

I 732.7

854.9

4 422,7

I 108.8

1 809.6

42.7

33.4

0.5

8.8

39, 3

891 .6

t42,5

18.0

t24.6
z 034.1

151.9

38. 4

30.2

1.0
7.2

200.3

622.6

164.6

95.6

362.4

823.0

310. 4

9.3

7.7

0.I
2.t

319.7

t2.2

2.6

9.6

331,9

2.70

2,2t

2,75

3.7S

2.34

1 .69

2.64

2.93

3.12

2.43

2.32

0. 15

0.15

Private

1,85

3.79

4,q4

1 .94

2.55

1,71

32.25

2

3

I
10

1l
t2

390

105

200

1 167

1 574

1 913

6.8

0.5

2,8

19.7

117. 4

19,3

4.1

0.7

14.5

135.7

0.15

0. 17

0. 13

966

337

I 655

2 037

0,72

0.08

0,10 39.81

0.11 137.30

0.08 25.02

0.09 6.02

Regionalverkehrs

0.17 2,18

0.22 3.43

0.21

0,26

0.24

3.74

6.56

2.62

2.15

16.47

0.t7
0.09

0.14

0.08

0. 16

108.05

l3
14

26

24

27

4

L2

22

26

25

8

2q

26

2t
?2

n
24

Allgeminsr Linienverkehr ..
Sonderfofinen d€s Linien-
verkehrs

davon !

BerufsvErkehr

Markt- und Theaterfahrtsn .

SchüIErrahrten

Freigest. Schülervsrk€hr ...
Linienverkehr zusaTrren .....
Gelogenheitsverkehr ........
davon:

Ausllugsfahrten ...........
Ferienzisl-Reisen .........
Ver*ehr mlt l.lietornibussen

Insgesant ...

1q2.3

2.7

2.34

2.95

2,84

2.33

3.28

2.34
3.69

3.99

3.62

2,37

13.39

2.22

l5
16

r7

18

1g

20

lo

0.0

0.8

3.4
148.4

0.7

0.0

0,7

149.2

1 ) Mehrfachzählungen mögllch.

Statisischc Bundcs.d, Fachscric 8, Reihc 3, 3. WS
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Unternehmensfotm€n sonie Verkehrsarten und -formen

tlagen-
Kilon€ter

t,ti11

1. - 3. Vierteljahr 1998

Lrd
ttr.

[Jnterneh,nen

222,4 5.7

52,0 0,2

111. I
0.8

10.1

88.0

362.4

575.1

1. 1-

16.3

11.3

1.6-
3.1
2.6-

134.7 11.8-

66.5 3.8
374,0 2,A-
937.5 0.5-

gesel lschaften

431.0 0.6-

9.9 10.8-

7.2

0.2

2,6
4.9

445.8

8.2

2S3.9

3r .9

20.3

1.6

10.1

74,9

400,7

1t8.8

9.5

5.9-

7.7-
10. r-
4.6-
2.6-
5.6
0.6-

3 369.9

794.6

t2,7-

3.6-

5.2-
17.6

0.6-
1.0-
8.8-
1.0

481. 1

115.2

87.9

3.2

24.2

596.3

495.3

38s.8

202.6

907. 0

2 091.6

1 038.3

28,7

6.6

2.9-

a 1-

7.6
3.2-

4,7

1. 9-

0,2-
1.8

3. 3-
0. l-

3.9

9. 0-

8.9-
0.3

9.7-

3.5
5.1

6.3
3.6

2.78

2.21

2.14
3.99

2.39

1 .65

2.60

2.86

3.05

2.43

2,23

2.41

2. S0

2.89

?.26

2.99

2.39

3.4{

3.38

2,47

0.1{l

0.15

0. 15

0. l5
0.13

0.11

0.08

1.64

3.62

4.311

2.04

2.40

1.49

30.54

11.5

24.9

24.7

1{.0
lg.0
18.3

13.8

362.4

q72.1

I 107,2

3L7.2

51.7

16.11

110.3

10.7

11.3

72.3

175,9

164.0

72.9

15.2 I

15.3 2

14.1 3

27.3 4

18.9 5

15.6 5

15.3 ?

30.7 I

30.1 st

24.8 10

31,7 ll
?q.a v

111.8 13

13.3 14

581. 7

21,7

191.2

1 371.4

5 535.9

17 684.8

s.8
1.5

37.4
449. 5

517.8

9.0

5.9
0.0

3.1

13.3

s40.2

2.0

2.0
542.2

1.1

0.5

1,1-
{.9

4 053.3

I 74q.7

11 846,8

23 220.7

6 359.2

131,3

96.s

1.3

33.5

150.1

6 640.6

352,8

3,6
8.3
0.8-
1.5-

4.5

72.9-

12.5-
21.3

14.6-
5.11-

3.9

1.6

3.8

3.8

0.10

0.11

0.08

0.09

39.23

125,66

24.28

4.65

2.8

13. 7-

13.0-
69. s

15.4-
7.8-
2.2
9.8

20.7

0.,{

7.7

0.21

0.28

0.23

0.16

0.08

0.15

0. 07

0. 16

3.51

11.32

2.44

1.98

t4.72

11.93

2,02

13.5

8.1

13.1

30.8

111.9

4.8

0.16 2.01 t2.3

0.22 3, 17 14.5

13.7-
2.!
2.5-
9.6-
0.9-
5.b

15

16

r7

l8
l9
20

1.3 7,t-

6.9
454.0

6.0
0.8-

10.5

2.2
320.6

5 993.3

I 057.0

28.3

23.3

I 095.3

0. 1 lr.5- 32.2 16.5- 5.0 0.3- 3.73 97.88 632.6 24.L 2L

-22
ß,4 23

75.4 24

§tlsüsch€s FrchscrlcE, Rcihc 3.

verän-
derung
g€gen-

Uber
VorJ ahr

BefördertE
Personen

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ6hr

Personen-
Kllometer

Verän-
derung
gsgen-

über
VorJ ohr

Einnahnsn
Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Einnahmen

, JE
Itaagen- JPersonen-

KilonetEr
B€för-
derts
Person

mittl€rs
Reise-
nEite

mitt ler€
Frhrzeug-
besetzung

I Mill. I r{ilI. T r,ril I . 0r,l T 0r,| kn PErs.
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Personen-
Ki lome ter

ins-
gesamt

l,,laoen-
Kito;eter

Beförderte
Personen

Auskunftspf I icht igE
Unternehnen

mit
VErkehrs le istungenin der

J eHell igen 1 )
Verkehrsart u.-forfi

Mill.Dl.|l,,lr I 1Anzahl

VErkehrsart

und -form
Lfd
Nr.

3. Vierteljahr 19S8

l0 560,3

351.9

I Straßenpersonenverkehr nach

Einnahmen

H.g"n- lp"'"olln-
Krlometer

247.8
72,1

92. 1

491 .5

11 403.5

7 957.5

1 817.5

878.4

5 261.6

19 361.1

1 410.0

19. 4

15. b

u.1

5.7
32.4

1 461,8

65.2

6.8

58. 4

I 527,0

0,9 5,20

BefördErte
Person

UntErnehmEns

0.19 7,22

0,16 3.00

0.16 4.12

0.22 1.74

o'': ''':
0.18 7.22

0.08 28.93

0.10 38.55

0.11 138.61

0.08 22,76

0.14 1.58

Darunter: GBB-

0.15 2,18

0.15 2.rl

0.16

0.04

0,72

0. 15

0, 08

2,23

0.43

I .86

2,13

11.28

0. 13 185, 33

0f,4

I AllgemeinEr Linienverkehr ..
2 Sonderlorfien des Linien-

verkghrs

davon:

3 Berufsv€rkehr ...
4 l.larkt- und Theaterfahrten .

5 Schulerfahrten ..
6 FrEigEst. Schulewsrkehr ...
7 Linienverkehr zusadnen .....
8 6elegBnheitsverkehr

davon:

I Ausflugsfahrten .

10 FsriEnzlEl-RsisEn .........
11 Verkehr nit l'lletonnibusscn

12 Insgesart ...

Allgemsiner Linienverkehr ..
Sonderformn des Linien-
vsr*ehrs

lä

14

088

713

464

140

259

1 385

I 925

2 191

1 037

351

1 903

2 386

718, 1

22.7

17.2

0.6

4.9

23.8
770.6

24S. S

58.7

31.3

159.9

1 020.5

ss. 4

L,2

0.2

1.3

103.0

1 678.6

18. 4

9.6
1.6
7.3

30. 4

7 727.5

23.2

4.5

0,7

18. 0

1 750.6

105.6

1.4

0.0

0.5

1 10.0

? 046.7

55, 2

39.4

2.7
13. 1

2 101.9

670.8

173.6

98.9

398.2

2 772,7

230. I

2.9

2.2

0.0

0,7

233. 0

5.1

4.3

238,L

2.85

2,45

2.29

4.85

2.68

2,73

2.68

2.96

3.16

2.49

2.72

2,31

2.3q

2.13

1.20

3. 55

2.29

3. 59

3.38

2.3t

t7

Tb

davon:

15 Berufsverkehr

16

t7
18

1§l

?0

Markt- und Theaterfahrtgn .

Schülerfahrtsn
Freigest. Sch[i]EwErkehr ...
Linienvgrkehr zusailnsn .....
Gelegenheitsverkehr "......
davon:

Ausflugsfahrten ...........
F€rienziel-Reisen .........
Verkehr nit tlistonnibusssn

Insgesamt ...

1,0

0.0

0.2

0,9

101.6

1.4

1.0

0.0

0,4

2.6

r09.6
0.5

14

1

I
15

17

16

?r

22

23

24

4

1b

!7

0. 07

0. 16

9.4ß

z.t6

1) Mehrfachzählungen ntiglich

Stdi$isches Bund6.rflt, F.chsorlo 8, Reihc 3, 3. WS

-26 -



Unternehm€nsfoflnen soHie Verkshrsarten und -fornen

r.ri I I

l,,lagen-
KilometBr

1, - 3. vierteljahr 1998

t,2-

Lfd.
Nr.

formen rnsgesait

2 165.5 0.5

59.6 3.1-

5 470.2

61,6

10. 7

7,7

115.8

5 708.7

3.1

0.0

1.4

10. 4

:,§r9.7

1,3

0.0

1.3

401.0

0.1-

8.3-

18.3-

2A.F
9.4-
1.4-
9,0

25.3-

9,5
1. {-

34 762.0

1 114.3

6 459.0

171. 1

115.1

7.!
118.9

6 630,1

1 610.1

776.5

9.2

1.4

5.5-

tr l-

tro-

5.3-

1,2

1. 7-

1.6

19.0-

17.8-

22.3-

1.3

10.0

2.98

2,ß

2.28

4,73

2.74

2.82

?,65

2.89
3,08

2.48

2.73

2.35

2.30

2.13

t.?0
2.91

2.3:r

3.30

3.88

3,24

2.34

5,2-

1,9

27,t-

2r.4-

t7.2-

1. 1-

7.2

0.19 1.18 6.4 15. 1 I

0.15 2,7A 18.1 16.0 2

50.5

1.5

17.5

772.2

2 347.5

609.5

3.1

0.0

0.9

3.8

337.5

3.8

0.4

3.5

341 .5

19.2-

11.5-

5.€
5.5-

0. 16

0.15

0. 16

0.04

0.12

0.15

0.07

0.07

0.15

2.02

2.04

2.75

0.1lil

1 .81

1.97

9. !18

8.116

1 .99

4.1-
7.5
1. 1-

2.2-
0.2

2,q-

28.8

{.0
28.8

1 17.8

5 549.5

59,2

8.6-
20.3-
6, 0-
4.4-
0. 3-
1.2-

6.2-
10.6

4.q-
2.5-
1. 4-

1.1

25.4

9.0
t2,l
15.7

6,7
321.2

14.4 3

24.0 4

19.8 5

16,5 6

16.1 7

31.2 I

729.2

36, I
348. S

18115.5

37 722,8

1S 009.2

4 247.7

I 835.5
7? 932.0

56 732.0

q 941.8

61.7

15.1

165.5

5 307.3

0. 16

0.20

0.14

0. 18

0.08

0.10

0.11

0.08

0. 15

4.00

7,?7

1. 70

1,17

27,20

37. 91

t26,37
27.26

7.44

395.7

I 109.8

276.1

9.9

72,8

t3.7

13.1

10.2

15.0

11 .9

72.8

135.6

t25.4
t3.2

140.4 4.6-
67.9 3,9

401.3 2,5-
2 956.9 0.3-

1,4

0.8

1.8-
0.3-

3.6
8,7
0.6-
0.6-

405, 3

209.0

995. 8

I 240.2

0. 7-
2.2
2.9-
0,6

30.2

27.0

32.2
r9.2

I
10

11

t2

Gese I Ischaften

329.8 5.2- 384.8 0.9-

4.0 21.t- 4.5 27.4-

785,?

72.8

17,2

798.3

11 .3

1,5

15.0 13

r5.5 14

13.0 l5
28.6 16

24.0 17

32.4 tA

15.2 lEt

47,2 20

-22
47.9 23

15.5 2€

27.3-
11.7-
5.5-
3.5

40.2

0.1

27.3

r23.2
5 t26.7

180.5

21.0-
7.4-
1.3

2.6-

b.b

0.0

2.6

1.5 0.7 0.10 t23.52 1 283.9 40.4 2l

Sffiischcs Bundcrrt, F.chs.rlc I, Rcihc 3, 3. W1S

VorJ ahr

verän-
derung
gegsn-

Ubsr

BefördsrtE
PErsonEn

verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Personen-
Kiloneter

Verän-
derung
gEgen-
über

VorJ ahr

Ernnahmen
Verän-
dErung
gegen-

über
VorJ ahr

Einnahngn

Je

PersonEn-
Kilömeter

l,lagEn- BEför-
derte
Person

mittlere
Reis€-
Hsite

mlttlsre
Fahrzsug-
besstzung

T Mrl I t MiII. t HrlI.DH a or,t km Pers
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Auskunftspfl icht ige
Unternehmen

l.lagen-
Ki Iometer

Beförderte
Personen

Personen-
Kr Lometer

ins-
gesamt

Land

Anzahl Mill, 14iIl.Dr,r

Lfd
Nr.

3. VlerteIJahr 1998

2 Straßenpersonenverkshr nach

2.1 Ins

Ernnahmen

Je

l,.lagen- Personen- BefordertE
Ki lometer Person

Konrnunale und gEmischt

3.13 0.20 1.10

4,99 0.22 7.02

4.15 0.22 1.03

0, s9

DN.,I

1 Deutschland

2 BadEn-+.,lurttErüerg

3 Baysrn

4 BErIin
5 Erandenburg

6 Bre,nen

7 Hanburg

2S3

20

32

27

2

1S

24

4S9, 4

25,6

46.6

23. 3

30.5

23.3

18. 0

109.1

8.5

4.9

ß.2
26.5

23.1

27.7

5.3
0.4

I 426.1

r25.2

187.8

35.4

s1.2

78. I
30.2

44.I

38,6

5.8
0.4

1.8

7 798.6

583. 0

474,4

472,9

337, 0

249.5

L 827.7

169. 2

101.4

553.5

372.7

41S. 6

59, 9

8.5

71.3

205.3

20.8

28. 5

1 564.6

727,5

193.1

100. 1

112.3

35.9

400. 5

31.8

13.6

101,5

45.0

5.0

26,4

2,5

3.28

4.82

1.99

3.67

3.7E

2.77

2,19

1. 70

1. 97

2.05

7.1q

r.22

2.07

2.06

2.14

0.22

0. lst

0.13

0. 15

0,12

7.12

0, 98

0.98

1.06

1.01

302.L 34.9 1.50 0,72

I
I

10

1l
72

13

14

15

16

77

HsssEn .

MecklEnburg-Vorponnern,....
Nisdersachsen

tbrdrhein-l'lEstfalen ......,.
Rheinland-Pfalz .....,.....,
Saarlrnd

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlesr{ig-Holstein .....,...
Thüringen

0.27

0.33

0.14

t. 10

1. 44

1. l9

34

15

5

30

26

357.1

32.4

13.9

96. 0

44.3

25 372,4 42,0 t.82 0.13 0.95

Nichtbundese igene

0.13 1.38

0.18 1.59o.o: ,.r1

0. 1{

1 Deutschland .......
2 Baden-l{ürttembErg

3 Bayern

Berlin.
Brandenburg

Brenen ...
Hanüurg

Hess€n ..
l.tecklEnburg-Vorponrnern .., . .

NiedErsachsen

tlordfi€in-t,l€stfalen .....,..
Rh€inland-Pfalz ............
Saarland

SachsEn

Sachsen-Anhalt

Schlesy{ig-HolsteLn ..... .. ,.

2.0

2.'l
23. 3

7,7

1 .80

I .8Sl

1. 13

1 .51

5

53.3

10.8

0.8

36

4

5

6

7

I
I

10

11

L2

13

14

15

16

17

s 2.9 25,2 3,6

I
l0
3

2,4
12.A

7.?

0. 07

0.13

0.12

4 2,r s.2 2.03

Stirtistischcs F.chs.dc Rcih. 3.

Thilringen ..

-2t-
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!,lagen-
Kilom€ter

Untsrnelm€nsformen und LändErn

gesant

r'titl.

viirtschaf tI ichB Unternehmen

724.9 2.9- 7 072.3 1.6-

1. - 3. vierteuahr 1998

n2.q

302.2

347,4

116, 7

I 2q4.5

r02.7
s2.4

307. I
1q5.7

Lrd.
Nr.

4185.6

77.6

136.3

?L.4

89.9

69.0

53.9

322,4

25.0

111.6

r38.1

79.9

73.8

15.5

1.3

7,5

37.5

3.5

{ 581.7

402.4

599. 0

24q.4

244.4

100. 1

135.3

?4.8

1.5

7,2

9.3
80. 7

5,3

25 1116.5

1 875.4

2 778.A

1 462.0

1 072.9

807. 1

7 37t.4
201 .8
28.5

175.6

777,4

66.7

0.2

0.{
0.2

1.3-

7. 1-

0.5-
2.5-

2.6
8.0

13.8-

3.2A

5.18

4.29

3.36

5.04

2.t6

3.87

4.10

2. 90

2.23

t,82

2.26

2.37

1. 79

1.5

2.0-
5.5-

0. 8-
1.2

11.3

1.1

7.8-
4.2-

t2.0
l. l-

16,5

180.3

36.7

2.3

15.5

93.8

7.4

0.2-
0,2

I .3-

1.2-

1. 1-

7,7

0, 5-

0.9-
2.4
0.6-

4 873.0

401.8

584.9

1.71 0.11 8.6 15. 0

0.19

o.2t
o,2t

0.27

0,32

0.14

1.06

1.00

0.98

a

0.98

1.06

1. 40

1. 17

5.5
4.7

4.6

16.9

24.2

20.4

I
2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

L2

13

l4
15

16

77

5.1-
0.2
0.6

0.3

0.1-
ä 1-

0,8

0.0

3.6-

5.1

4.3

8.1

16.3

15.6

15.0

0.1

1.8

8.1
r0.3-
2.6-

1 .6-
1.0

11 ,5

3, 4-
0.1-

2.6
0,2-
6.8
0.2-
0.3

0.21

0. 19

0. 13

0. 15

0.tz

1. 10

t.02
0.95

0.99

0.97

5.1

5.3
7.2

6.7
8.2

18.1

2t.L
2?.t
75.2

15.11

r.2
2.6
3.6
2.0-
1.4-

1 133.8

100. 7

44.8
310. I
r50.2

5 835.5

523.6

322,'l
2 096.6

L 228.L

146.4 5.6 1 017.8 6.6 134.3 2.3 1.92 0. 13 0.92 7,0 14.669.8 11.9

Eisenbahnen

1.1

2.3

0.1

0.13

0.18

0.08

0. l4

0.09

0.13

0. 1l

r:33
1.118

1 .50

1,72

1.65

1. 16

1 .38

10. I
8.1

18.6

18.8

8.9
12. 5

t7.2
13.0

22.t

70.2

23.5

19.2

19.0

75.2

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

72

13

14

15

16

17

12.28.88.5 9.3

3.6
t.2-

15.1

87.1 tt.2 L2,4 5.0 1.!15

5.7
0.2-

14. I

2.07

2.50

2.11

6,2 2.4 6,5 2.0 93,9 4,0

§ästisch€§ Frchscdc I, Rcihc 3. s

12.4 0.4 ?.01 0.13 r.92 14.5

gegen-
fiber

VorJ ahr

Verän-
derung Beförderte

Personen

Verän-
derung
gegen-

Uber
Vorj ahr

Personen-
Kilometer

verän-
derung
gsgEn-

i.ib€r
vorJ ahr

Einnahmen
Verän-
dBrung
gegen-

i.ibEr
VorJ ahr

Einnahnen

.)e
w"s.n- |p.rron.n- lr"ror-Kilometer Iderte

I 

eerson

mit !lere
Rslse-
Heite

nitt lErs
F6hrzsug-
bssetzung

T r,!it 1 T Mil I a r'tlll. Dr.r I 0r.r kttt Pers.
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Auskunftspfl ichtige
Unternehnen

l,,lagen-
Kilometer

Beförderte
Personen

Personen-
Ki lometer

ins-
gesamt

Land

AnzahI Mitl t4iI l .0{,,1

3. Vierteljahr 1998

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Einnahmen

Lfd
Nr. *.* lr.*"11"-

Krlometer

DH

0. l0 20.52

Bsförderte
Person

Private

0,09

0.10

0. 07

6.02

3.511

6.18

0.10

0.11

0.08

0.08

0. 12

0. 07

0. l1
0.08

0. 07

0.11

0.09

29.13

9.78

6.92

5. 111

8. S0

't,07

18.11

10.02

4.89

2.86

5.49

RegionalverkEhrs

0.15 2.22

0.17 2.0A

2.42

1 Deutschland ......
2 Blden-l.lürttsmberg

2 031

289

s68

32

16

184

24

164

313

162

47

53

45

7g

26

354.0

47.5

87.7

7.0

5.0

4q.0

3.8

33,2

s4.4
18.6

5.4
7.q

7,7

18. 0

8.3

140. 0

27,7

29.7

136. 7

33. 3

30. 5

1.1

I 108.8

1 178.5

2 536,0

274,2

169. I
I 002.2

114.9

956, 0

924.6

569.8

167. S

230.3

20s.7

467. S

204.9

2 035.7

317.1

s26.2

306.8

277.3

88.4

823,0

117.9

188. 3

77.2

106. 7

s.3
72.3

105. 4

37.4

17.8

19.3

15.3

52,4

18. 5

331 .9

54.3
73. 6

55.0

38.2

1,11.0

2,32

2.ß
2.15

3. 18

3.45

2.e3

2,47

2,17

1.95

2.01

3. 2S

2. 59

1.98

?.97

2,26

2.37

1.96

2,48

?.64

2.55

2.00

3

4

5

6

7

I
I

l0
11

L2

13

14

15

16

77

0,6

10.9

1.3

13. 4

12, 0

5.3

1.0

1.S
äl

18. 4

3.4

Bayern

BErlin

BrEnen

HEssen

tlecklenbur!--Vorpodrnern . . . . .

Niedersach6en

tbrdrlBin-tl€stfalEn ........
Rheinland-Pfa]z,,,.........
Saarland

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

Sch]esHig-Holstein .........
Thüringen

Ersmn
Haiburg

Hessgn .....
ibcklEnhJrg-Vorpoirngrn . . . . .

Niedersachsen

tlordrheln-It€sttrlEn .....,,,
Rh€inland-Pfalz .........,..
Sa!rland

Srchsen

SachsEn-Anhslt

Schlesy.ig-tlolst€in .,,......
ThUringen

22,1

1 Dsutschlrnd

2 Baden-+'liirttembsrg

3 Ba)€rn

4 Berlin
5 Brandsnburg

26

4

5

t2.q

20.9

15.0

7.0

8.4

159,2

26,L

29.5

13.8

26.2

20.0
7.5

7.5

0.18

0. 14

0. 16

2.10

1.91

L.87

2.75

6

7

8

o

10

ll
12

l3
t4
l5
Ib

t7

3 251.5 39.0 3.14 0.16

4

3

I

1 t24.0 20.7 2,47 0.17

StdHischcs Bundcsarrtt, Frchrcric Rclhc 3. 9S8
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UntsrnghnensfonEn und Ländern

gesamt

t,lagen-
Ki lometer

r,,ril l.

Unternehmen

1. - 3. Vierteljahr 1998

Lfd.
Nr

937.5

132.5

234.2

16.5 11.1-

12.5

t04.2
9.5

88.6

Lß.4
49.5

13.3

19. I
20.6
q9.2

21.5

gesel lschaften

454.0 0.8-
84.6 4.7-
89.5 3,2-

37.5 5.6-

3.6 2,6 48S.6 55.8

0.5-
0. 1-

0.7-

1.5-
0.9-
2,4-

0.1-
0.5

0,4

2,23

2,51

2,01

4.65

2.99

4.56

24.8

24.7

27.7

449.5

110. g

104.0

1.5

35.7

4.1

115,4

36.5

la,2
3.0
7.9

tt.2
54.8

r0.9

542,2
'ss. 

e

103,5

96.4

67,4

24,9

11.9

0. 8-
0.9-

23 220,7

3 248.7

6 551.5

2 091.6

332.7

473.4

42,2

2ß.5
22,4

185.7

247.4

91. 4

39.2

45.7

s0,7

ßq.2
44.4

I 095.3

t84.2
231.4

194.7

121.0

114.5

0.09

0. 10

0. 07

0.10

0. l0
0.08

0.08

0.12

0.07

0. l0
0.08
0.08

0,72

0.10

51. 7

ß,4
63.0

296.3

71.4

66.5

53.7

65.8

73.0

130.0

71 .5
1ß.4

21.0

42.7

12.9

72.0

111.4

10.8

13.3

11.5

35.3

24.5

28.9

27.5

16.2

26,8

29.4

29,4

ß,2
23.4

21.7

1

2

3

4

s

6

7

I
I

10

1l
72

13

1,41

t5
16

17

118,4 7,7 ?.94 0.10 13.30 134.4 29.7

3.8-
3.5

7.8-
2.0-
0.6-
3.4-
2.9-
3,7
1.5-

t2.3
26.9

0.8

0.6-
77.7-
1.9

6.2
111.3-

8.0-
5.7-
3.9-

87.6

0.5-

12. 9-
7.7-
5,2-
2. 9-
9. 9-
3.6-
7.9
0.9-
3.5

28.0

37.6

441.0

2 547.2

273,6

2 438.5

2 40t.7
7 328.7

391.3

561. 0

519.2

I 152.6

ß7.2

12.3-
21.5-

a1-

3,7-
10.4

1.5

0.7
3.7-
0.1

l1 .8
32.0

3.8
10. {-

ea-

8.6-
75.2

29.8

3. 38

2.39

2.4t
2.10

1 .9{
1.85

2.95
2.39

1.98

2.73

2.06

2.69

2.45

2,03

28.36

6.97

5.511

4.0s

7.88

5.02

13.04

5.82

3.63

2,45

4.07

72.5

49.,q

iz.o

10.0-
2.t-

29,7

7.0-
s.4

44.0

6 993.3

I 125.9

11186.4

I 044.7

8S5.2

247.6

oa-

72,5

31 ,6

0,19

0.14

0.15

15.4

13.3

16.6

14.4

18.1

13.1

16.0

2.2
o<-

4.3-

3.5

6.0-
0.5-

2.47

2.18

2.59

0.16

0.16

0.16

2.02

1.96

2.24

,.oo
1 .80

1. 79

I
2

3

4

5

6

7

8

s

10

11

72

13

14

15

15

17

44,1 31.{ 708.1 52.7 105.6 {8.0 2.81 0.15 2.40 16. 1 18.9

25.6 0.1 27.3 0.8- 408,9 0.3- 63.1 1.3- ?,46 0. 15 2.31 15.0

§distisches Bundc6.nt. Fachsarlc 8, Reihe 3, 3. !fiS

VorJ ahr

gegen-
uber

Vsrän-
derung Beförderte

Personen

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Personen-
Ki lometer

VErän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Ernnahmen
Verän-
derung
gegen-
iiber

VorJ ahr

Einnahnen
je

Personen-
Ki Iometer

t,lagen- Befdr-
derte
Person

mitt lere
Rei.se-
Heite

nittlers
Fahrz€ug-
besetzung

I MiIt a Mit 1 / Hr I1 . Dl.4 I DH km Pers
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Auskunftspf I ichtige
Unternehm€n

l,Jagen-
Kilometer

Beförderte
Personen

Personen-
Ki,lometer

ins-
gesamt

Land

Anzahl Mrl I Mi 1t . 0r,!

3. ViertelJahr 1998

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Elnnahmen

Nr
Lfd.

1 oeutschland

2 Baden-r,lürttemberg

3 Ba)rern

4 Berlin
5 Brandenburg

6 BremEn

7 Hatiburg

8 Hess8n

I tlscklenburg-Vorponnarn ...,.

^"nrn- lr.rrolln-Kilonster

1 020.5

106. 1

164,4

77,2

30. 3

14.0

35.5

82.7

21,8
81, 0

197.2

43.2

17. 3

53.7

34.2

36.6

31.3

103.0

27.7

2t.s

72,2

1 750,6

191.4

258,2

172.8

36.5

29.9
91 .8

104.8

31 .6

103.3

418. 6

5S, 4

22,4

97. 9

47.5

s7.z

47.5

19 361.1

2 136.4

3 845.0

1 024,0

s16.3

218.3
642,L

1 616.0

364.3

I 650.2

3 258.5

1 031. 1

357.7

883. I
577.4

7?2.6

517.3

2 772.7

310. 6

455. 8

209.6

57.0

38.7

117.3

261.6

45.1

192. 0

588. 4

109. I
45.11

720,7

60. 3

aaE

60.6

BEfördErte
Pgrson

Unternehmens

1 .58

7.62

1 .84

7,27

1 .56

1.29

1,28

2,50
1. q3

1.85

1, 4l
1 .85

2.03

1.23

1.27

2. t7

t,28

Dt'1

Nieclersrchsen

lbrdrhe in-{.lestf a I en

Rheinland-Pfalz

Saarland .....
Sachsen

SrchsEn-Anhalt

Schlesyiig-Holstein .........
Thüringen

1 DEutschland

2 Baden{ürttenberg
3 Bayeth

4 gerlin

2 386

318

606

2A

59

6

18

210
q8

201

361

183

53

83

77

s0

51

2,72

2,93

2.77

2.95

1 .88

2.77
3.31

3,16

2,07

2,37

2.98

2,54

?.6?

2.25

7,76

2,72

1.94

2.55
2.00

0.14

0,15

0,12

0.20

0.11

0.18
0.18

0. 16

0,12

0,12

0. 18

0.11

0.13

0.14

0.10

0. 14

0. t2

l0
11

t2
13

14

lc

15

t7

5

6

7

I
I

10

1l
t2
13

t4
t5
16

L7

77

4

3

110.0

?6.1

27,2

13. 5

7.5

527,0

317. 1

318. 5

249,7

277.3

88.4

238. 1

54. 3

50. {

38.9 3.19 0,16

Darunter: GBB-

2.L6

2.08

2.3A

2.47

?.31

I.Jb

2.36

0. 16

0.17

0. 16

Brandenburg

Breä€n .

Hanburg

Hessgn .

Heck lEnhJrg-Vorpoilnern . . , . .

Nledsr§achscn

lbrdrhein{.lestlalen ......,.
Rheinland-Pfrlz ..,.........
Saarlrnd

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlesHig-Holstsin ..,......
ThUringen

2

03

1

ls.0 20

7.0
34,2

14.0

0.1{
0. 16

1.91

I .87

Stüstisch€s Bundosrrt, F.chs.ric E, R6lhc 3, 3. wl$
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Unternehmensformen und Ländern

gesamt

I.lagen-
Ki Iometer

Mill.

formen insgesamt

1. - 3. Visrteljahr 1998

0. 6-
2.0-
2,7-
3,1-

11,3

31 .9
2,6-

9.2-
3,6-
2,5-
0.3

5.5

11. 4

3.5-
0.0

6.2
13. 4

r,?
10. 4-
2,8-

798.3

t84.2
161.6

700.4 53.7

Lfd.
Nr.

2 S56.9

310.2

463.3

208.8

87.9

45.8
t0?.4
2L9.2

63. 4

246.9

581. 1

727.4

49.9

L57.2

100.5

101,7

91 .3

nä-

1. 4-
1. 4-
5.6-
aa-

59.4

5. 0-
1.0

0.8-
2.4-
0.8-
1.11-

11.5

1.3-
1. 4-
7,7

9.4

5.5-
4.7-
5.1-

7.2

29.7

5 704,7

632.q

808. 0

536. 2

128. 6

99. 8

285. I
335.3

tos.2
376.7

1 347,4

191 .6

72.7

318. 7

tbr. rl

152. 6

157,3

401. 0

93. 8

73.7

67,4

24.9

55 732,0

6 469.8

10 845.1

3 145.7

1 561.8
704,7

1 902.9

4 415.3

1 080,7

4 928,9

I 999.7

2 420,2

1 001,6

2 657,5

7 747,3

1 965.9

I 4185.0

0.6

0. 6-
0.1

0.4

1.0

24.0
7.9-
4.?

2.9-
3.4-
1.1-
3.4

14. 8

0.3-
1.0

r1.0
9,3

IE

6. 0-
2.5-

19. 4

31 .6

2,79

3. 08

2.79

3. 02

1.94

2.68
3. 37

3,26

2,20

2.q3

3.14

2,53

2.53

2.?5

I .85

2.74

1 .96

2.34

2,18

2,44

0. 15

0. 15

0,72

0.20

0.11

0.17
0. 18

0. 16

0.13

0,72

0.18

0.11

0.13

0. t3
0.11

0. 14

0,7?

1. 44

I .5r
I .60

1. 18

1 .33

1,23

7.20

2.13

1 .34

1 .59

1 .35

1 .68

1.73

1. 11

1.15

1.83

1. 14

1.99

1.96

2. 19

9.9

L0.2

13.4

5.9
12,t
'7.7

6.7
73.2

10.4

13. 1

7.4
74.7

13.8

8.3
10.8

L2.9

9.4

16. 2

t9.2
20. I
23.4

15. 1

77.8

15. 4

18.6

20.7

17, 1

20.0

17.2

22.7

20.7

15. g

77.4

13.3

16.3

15.5

13.3

16.7

nq-

1. 0-
q.5-

2.7-
20.1

0.3

3.3

3. 8-
0.9-
0. 4-
2.8

17.3

10.2-
2.7-

18. I
5.2

I 240.2

95q.8

7 292,5

530.5

170.8

722,7

344,4

713,7

139.5

600. 6

7 424.3

3?2.5

126,2

353,6

186.,{

279,t
778,7

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

72

13

14

15

16

17

Gesel lschaften

341 .5
84.6

b3. I

36.9 5.6-

0.15

0.16

0.15

73.2

12.0

14.8

43.1 32.5

1. S-
otr_

E 1-

5 307,3

1 125.9

1 083.5

895. 2

247.6

105.1 48.7 2,85 44 19.0

18. 1

13. 1

1

2

3

s

5

5

7

8

s

10

11

t2
13

l4
15

15

77

49.4 13. I
44. 0

18.0

29,8

121.0

44.5

2,45

2.03

1 .80

1,79

13.3

11.5

0.15 2

0.14

0. 15

Satistisches Bundmarnt, Fachserie 8, Roihs 3, 3. Vy'1S

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Personen-
Ki lometer

verän-
derung
gegsn-

über
VcrJ ahr

E innahmen
Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Einnahmen

I J"
Hagen- lPersonen-Kilometer

Beför-
dErtE
Person

mitt lere
Reise-
Heite

nitt I ere
Fahrzeug-
besEtzung

a Mill a MrIl t Mi11,DM x Dl'4 km Pers.
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Auskunftspf I icht ige
Unternehmen rir
Straßenpersonen-

verkehr

i|ls-
gesamt

1)

dar. rm
L in ien-
verkehr

l,,lagen-
Kr. Iometer

Beforderte
Personen

Personen-
Kr lome tsr

ins-
gesamt

l'4rl l . DM

Land

l,lL I I

3. viertellahr 1998

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Lrnren

E innahmen

Lfd. ,"n.n- lr..rolln-
Ki lometer

Nr Beforderte
Person

DH

Kodnunal.e und gemrscht

Anzah I

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

T2

13

1{

15

16

77

0eutsch land

Baden-l,,Iürttenberg ...
Bayern ,

Erandenburg ....
BremEn

Hamburg

Hessen .

l.lecklenburg-Vorpormern .,...
Nredersachsen

Ilordrhein-r,lestfalen ......,,
Rheinland-Pfalz,,,,,.......
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlEsv{ig-Holsteln .,,..,,.,
Thüringen

Hecklenburg-Vorporrnern . ....
Niedersachsen

l$rdrhein-t,lestfalen .. . ... . .

Rheinland-Pfa]?,.,,..,,,..,
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlesHig-Holstein .........
ThiJri.ngen

289

z0

32

27

;
l9
24

293

20

3?

27

19

2S

34

15

490, 2

25,2

46,0

22,5

22.3

25.5

5,0

0,4

r 423.2

125. 1

787.7

7 568,2

571,4

853. 2

265. 8

808.3

165. 0

97.2

585.8
313.8

276,7

534, 0

126. 3

191. 0

ooo

111,4

J5, t

47.9

10.0

0.6

3.2

25,6

Z,E

3.13

5.01

4.15

3,28

4.42

1 .95

3. 67

2.78

2. tq
1 .53

1,88

2.01
tEä

0.21

0,22

0,2?

0, 21

0. 34

0. 15

1. 08

1.01

7.0?

35. 0

356.8

32,2

13.8

95.5

44, 0

43.5

2.0

2,6

23,3

l.b

32.5 1.44 0.12 0, 93

1. 10

1.43

1. 10

, 91.2
78. 0

30. 1

30, 4

23,1

16, I

471.0

327.6

2t3.4

34

15

5

29

?s

108.6

8.4

4.8

44,3

24,8

398. 7

JI.3

13. 3

94. 7

40.4

0.22

0. 19

0. 14

u.lb

0.13

L12
0. 97

0. 96

0. 99

0,9?
30

?6

25 25

I Deutschland

2 Baden+{ürttEmberg

3 BayBrn

4 Berlln
5 BrandEnbur!

6 Brenen

7 Hamburg

8 Hessen

5b

5

36

5

1

s

S

10

3

38.4

6.8

0,4

0, 1{

0.19

0. 09

L. Z5

1. q8

1 .38

7.7

345.2

5r.6
6,1

2t.5

31, 1

197.0

19.6

17.3

38.0 1.71 0,14 0. 87

Nrchtbundese rgenE

1 .69

1 ,53

I

2.9

1.9

rz.a
1.1

3.3 1.16 0.15

I
10

11

t2
13

14

15

16

77

4

I
10

L,72

2.04

2.20

0,10

0.13

0.12

1.25

1. 10

1.45

4s 1.8 2.9 1.62 0.17

Statistisches Bundosaril, Fachsrris 8, Reihe 3, 3. W1SS

1) Ernschl. Unternehmen nur rm Gelegenhertsverkehr
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Unternehnensfonnen und Ländern

verkehr

1. - 3, vtertelJahr 1998

l.lagen-
Kilometsr Lfd.

Nr.

Hil1.

Hrrtschaf tliche UntErnehmen

1 463.0

76.8

13{.9

89.8

88.4

57.2

327,6

2E.9

14,3
f55.b

75.7

6.2
36.8

3.4

0.2-
0.0

1.3-

5,2-
0.3

0.5

4 574.0

402.6

598.8

1 132,8

100.2

44.6

309.9

14S.3

13q.6

24.7

1.5

o1

80.5

5.5

24 327,9

I 847.0

2 730.4

11158.3

1 051.1

704.7

1 218.5

181.6

22,8

108. 0

697.5

63. 4

1.0-
2,1

0. 4-

5.3
1. 1-

14.4

4 798.8

399.1

579. 7

301.8

345.2

1 10.3

168.1

34.8

1.9

77,7

11 .5

91.6

7.2

7.2-
0.5-
2.0-

1, q-

3. 36

5. 011

2. 15

3.87

4.08

2,92

2.79

1.78

2.21

2. 35

1,73

1, 40

1.86

2,43

2,77

0.21

0.33

0.16

0.27

0.20

0.13

0.15

0.t2

0.14

0. l9
0.0s

1.06

1.39

1. 11

1.25

1 .66

1 .26

1. 14

1.35

t, q7

tG,2

15.4

13.8

16. 0

72.3

20.3

12.5

1. 1-

1.7

0,4-

0.2

0.3

0.1

3,28

5,20

4.30

0,20

0,22

0,27

1.05

0.99

0.97

5.3
4.6

4.6

1.1

3,0
0,3

5.1

4.2

7.7

9,1

7.4
15. 1

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

1t

t2
13

l,4t

15

16

77

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

12

13

14

15

Ib

t7

714.? 2.r- 1.67

16.6

24.7

20.2

o,tz 0.93 7.9 1{1.168.8 1.5- 123.6 3,1-

284.3

2ß.2
99.6

972.1 2.4-

0.3
0.1-
3.1-

0.6
0,2
3,8-

1.3

2,7
3.5
2.3-
1.0-

0.2
1.8

8.1

10.3-
2.5-

5 800.3

519. 4

313.9

1 931.7

1 083.4

1. 4-
0.8

11,8

4.3-
1.1

1 243.9

101 .5

41,8

292.2

134.7

2,9

0.2-
6.7

1, 1-

0.9

1. 10

1.01

0.94

0.94

0.90

5.1

5,2
7,0
6.2
7.3

18.0

20.9

21.9

r4.5
14.3

67.8 q.9

Eisenbahnen

76,2

14.8

1.1

8.3 9.0

145.5 5.5 934.9 6.3 t24.9 3.3 1.84 0.13 0.86 5,4 13.8

2.0
1 .8-
3,5-

0.2-
7.4-
0. 6-

3.3

9.6 q1

28

3.S

7.2-
15.9

6.5

11.q

0. 4-
13. 3

10.8

11.8

8,7

11.9

9.2

17.,q

18.9

18.7

7,0 8.5 76.3 9.2 0. 15

0.11

0. 13

0.11

0. 14

2,8
1.1

9.6

5.5 4.5 6.q 1.9 68.8 0.9 9.4 0.9 11 10.8

Stcistisches Bundesart, Fachserie Reihe 3.

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung Eefcirderte

Personen

Verän-
derung
gE0en-

über
VorJ ahr

Personen-
Ki lometEr

Verän-
derung
gegen-

über
Vorj ahr

EJ.nnahnen
Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

E innahmen

Je

Personen-
Kilometer

I..lagen- 8eför-
dertE
Person

rilittlere
Reise-
Ireitg

mitt lere
Fahrzeug-
besetzung

1 Hit l. a Mili a MiIl.Dr.t x Dtl knr Pers
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Auskunftspfl ichtige
unternehnen im
Straßenpersonen-

verkehr Beförderte
Personen

Pe
KT

rsonen-
Iometer

ins-
gesamt

)

ins-
gesant

1

dar. im
Linien-
verkehr

tlagen-
Ki lomEtEr

r,,!iI1.DtlMrIl.

Land

AnzahI

3. Vierteljahr 1998

2 Straßenpersonenverkshr nach

2.2 Linien

Einnahnen

Lfd
Nr. *n"n-olr",*lln- Beförderte

Person

Dr,4

1 Deutschland

2 Baden-ilUrttemberg

3 Baysrn

4 BerIin
5 Brandsnburg ......

2 031

289

568

1 574

238

508

ae

148

13

L37

2r8
111

38

36

26
q7

20

118.2

18.7

25.5

0.9

136.7

27,4

25,7

777 ,4

30. 8

2s. s

0.8

148.4

26.0

29.5

13. 7

26.1

20.0
7.5

1 699,7

268. 0

355. 7

72.4

8.4

394.7

13, 3

137. I
101 <

74.8

16. 4

19.6

28. 8

116. 2

28.0

1 891.6

302. 6

s02.7

293.7

263,q

85. 6

200,3

40.2

35. 3

319.7

52. S

71 .9

1 .69

2.15

1 ,38

5. 56

2.18

1.51

1.54

0.92

0.92
1.61

1. 10

1 .35

2.64

2,35

1 .93

2, S7

0.t2
u. t5
0. 10

Prrvate

1 ,71
r äl

1.37

b

7

I
I

10

11

t2
13

14

15

15

77

BremBn

Hamburg

Hessen .

l4eck lenburg-vorponnern .

Niedersachsen

t',lordrhein-r'lestfalen . . . .

Rheinland-Pfa]2,.,....,
SaarI and

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlesHig-Holstern,....
Thüringen

1 Deutschland

2 BadEn-ttürttenberg

3 Ba)€rn

4 Berlin
5 Brandenburg

6 Bremen

7 Hamburg

I Hessen

I Hecklenburg-Vorpo,nnern .....

0.2

23,3

1.1

9.8

14.2
to

1.4

1.9

?.7

8.0

3.1

0,1
a?

t.2
11.4

8.4
3,9
0.8

1.7
,1

17.?

3.1

1.q

50.8

t,7
15. 1

13.1

5.4

?.1
aa

27.6

3,4

0.17

0.13

0.13

0, 11

0. 07

0. 07

0,11

U. I5

0. i9
0. t2

32

16

184

24

154

313

162

q7

<2

45

79

26

1,1 7.12 0.09 1 .25

1l .89

5, 47

1.49

1 .33
r c,

1.39

2.87

r.28
1.34

7.25

1. 08

Reg iona Iverkehrs

0.17 2,75

0.17 2.05

0.18 2,45

0, 16 ?.19

2.0s

I .88

1.85

26 26

4

5

4

5

ea

4

3

1

4

3

1

12,z 237,1 38.3 3,14

10

11

72

13

l4
15

16

!7

Niedersachsen

tlordrhein-tlestfalen ..,.....
Rheinland-Pfal2,.....,..,,,
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anh61t

SchlEsr{ig-Holstein,..,.....
ThUringen

20.5

14.8

7.0

z.aa

2.53

I .93

0. 18

0. ls
0.16

5J,b

37.5

13. I

St ti$isches Bundesan*, Fachserie8, Reihe3,3. Vy'1S

1) Einschl. Unternehmen nur im Gelegenheitsverkehr
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Unternehmensfonnen und Ländern

verkehr

Mil I

Lfd
Nr.

Hagen-
KilomEtEr

1. - 3. ViertelJahr 19S8

596.3

135.6

108. 8

q5.2 6,5

Unterneh,nen

362. 4

60, 0

85. 4

71 .5

48.9

21 .9

3.1

0.6

8.8-

2,9-

4,7

0.6-
0.8-

400. 7

104,3

92.5

0.3

31. 7

3,7

40" 3

27,3

14.9

?.5

7.2

r0,2

10.3

540,2
02E

103. I

96.2

67.3

25,9

5.6
1.1-
t.2-

7.0-
9,4

43.9

5 535.9

932.9

r 257.5

1,65

2,26

1,27

2.39

2.16

2.58

2.68

2.45

2.02

0.11

0, 15

0. 09

0. 19

0.14

0. 16

1.49

1 ,30

1. 18

p.a2
3.77

1 .50

1.25

1.45

7.L7

2,56

1.11

1 .30

t.23
1.09

13. 8

8.9
13. 6

85. 3

35. 5

10.9

12.0

23.4

16.2

2r,2
10.9

10.5

6.5
ot

12.3

11.b

13.8

iE a

15.6

ls.7

1

2

3

q

E

6

7

8

I
10

11

t2
13

14

15

16

1l

1

2

e

4

5

b

7

I
I

10

11

12

13

14

15

16

17

3.1 17,2 3,0 0.1- 4.1 2.5- 1,31 0.09 1.35 15.0 14.5

0.7

56.3

3.4
32,8

44,7

18.9

s,2
6.1

8,6
?s.6

9.8

2,4
8.7

13. 7-
0.4

7.8
10.6-
7.6-
7.6
5.6-

32.3

10.8

20,2

0.0

19, 4-
2,5
7.1

16. 3-
oa_

5.7-
3. 9-

s7. 1

0. 5-

?3.0

r23.q
40. 5

484. 5

637.1

241.2

53.2

78.5

106.9

339.8

s3.6

23.7-
1,7

12.6-
2.9

0,7

74.2-
12.q-
0,2-
1.8-

76.3

7.4

9, 5-
12,3

31 .5

5.0
?s.7-
13. 8-
2,9

71.2

11,8-
7,2-
4, 6-
s,4-

45.9

6,3

3.8

11S.4

5.6
50. 2

39. 5

17.4
5.4
8.0

73,2

53. 7

11 .3

?,1?

1 .63

1.53

0.88

0,92

1.31

1.53

2. 59

1. 15

0, 15

0,11

0. 14

0. l0
0. 06

0.07

0. 12

0.10

0.12

0.19

0.72

34.2

19. S

11.9

14.8

r4.2
72,8

12.6

72.9

12.4

13.8

9.6

gese I Ischaften

445.8

83,7

88. 0

36.9 6.4- 43.8 31.0 667,2 52.9

0. 9-
4,4-
3.5-

10. 3-
2,3-

29.7

9. 0-
15.8

29.7

2,2

9. 6-
s,2-

3,5

5.8-
0. 8-

0. t6

0,17

0.16

6 640.5

I 085.4

1 422.4

1 009.7

878.0

278.7

ao

10. 0-
3. 6-

1 067,0

180,9

227.0

191 .2

119.8

44.0

100

1.33

?.?0

14.9

13. 0

76,2

103.4 q8,0 2.80 0. 15 2.36 15,2 18. I

1 ,99

1.78

7,77

10. 5

13. 0

71,2

14.1

17. S

12.a

Stdistisches Bundesarnt, Fachsorio E, Reihe 3, 3. WIS

Verän-
derung
gegen-

UbEr
VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Personen-
Ki lometer

Verän-
derung
gegen-

i.rbEr
VorJ ahr

Einnahmen
Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

E innahmen

, JE
IHagen- I Personen-

Kilorieter
BEför-
dertE
Person

mitt lere
Reise-
xeite

mi tt lEre
Fahrzeug-
besetzung

I Mill. T t,riI I T HiII.DT,I DH km Pers
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Auskunftspfl ichtige
Unternehmen im
Straßenpersonen-

verkehr

lns-
gesamt

1)

dar. in
Linien-
vgrkehr

t'lagen-
Ki loneter

Beförderte
Personen

Personen-
Ki Iometer

ins-
gesamt

Land

Anzah l Mrll Mrl l. DM

3. ViertelJahr 1998

2 Straßenpersonenverkshr r':ach

2.2 Linien

Ernnahnen

Lfd
Nr. *un""- lr"'"o11*

Ki lone ter

7 7?7,5

188, 7

253.3

772, 4

35. I
29.A

91.3

102.9

37.2

101. 0

414. 6

57,7

22,1

97.3

46.7

45.9

46.8

11 403,6

I 193.5

1 517.8

s02. I
279.2

1S2. 5

479,4

981.0

226,7

735.9

2 4S0.5

522,9

1S9.2

605,4

342,7

329.5

304.5

2 101.3

229.5

298. 8

191.6

33.5

36.5

101. 3

203.7

34. 8

728,2

431. 0

76.6

29,4

96.8

44.1

6q,7

47,4

Beförderte
Person

Unternehrcns

1.22

1.22

t.23
1.11

0.93

1.22

1.11

1.98

1,11

L.27

1.18

1 .33

1 .33

1.00

0. 94

1. 111

0.88

1.88

1.85

Dr{

1 Deutschland

2 Eaden-l.,lurttEmberg

3 Bayern

4 BErlin
5 Brandenburg

6 Br8men

7 Hamburg

8 Hessen

I MecklEnburg-Vorpoir,lern .....

2 386

318

606

z8

59

6

18

270

48

20t
361

183

53

83

71

90

51

1 925

267

546

12

50

3

2

L7S

37

174

266

132

44

55

50

58

45

770.6

75.3

101 .0

66. I
23.4

13. 3

30.7

61 .5

18. 1

55.6

155. 8

30,2

13. 1

46,?

27.5

25.7

25.4

2.73

3. 01

2. 36

2.86

1.43

2.75

3. 30

3, 31

1 ,93

2.37

3.15

2.54

2.24

2,10

1 .60

2.51

1.63

2,29

1 .93

2.3q

0. 18

0.19

0.18

0,27

0,72

0. 19

0,?L

0.21

0.15

0.17

0,20

0. 15

0. 15

0.16

0. 13

0,20

0.14

0.14

0. 16

10

11

t2
13

14

15

16

77

Nieders6chsen

lbrdrhein-t,lestfalen ... .....
Rheinland-Pfalz .......... . .

Saarland

SachsEn

SachsEn-Anh6It

schlEsHig-Holstein .........
Thüringen

1 Deutschland

2 Baden-ltjrttErüerg
77

4

3

17

4

3

101 .6
27,4

2L,t

109.6

26,0

2t,r

461.8

302,6

306. 4

263.4

85.6

233. 0

52.9

49.3

ä,E

rä o

Darunter: GBB-

0.16 2.L3

0.17 2,04

0.16 2.35

2.85

3

q

5

6

7

I
I

10

11

t2
13

14

15

Ib

L7

Bayern

Berlin .

Erandenburg

Eremen .

Hamburg

Hessen .

Mecklenburg-Vorpormern ..,..
NiEdersachsen

tüordrhein-tlestfalen ........
Rheinland-Pfalz ....,..,....
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlesHig-Holstein .........
ThüringEn

?2 72,0

14.8

7,0

13, 4

20,0

7.5

234,d 38.1 3,18 0.16

I
?

I

2,53

I .99

Sdistischos Fachserie 8, Roihs 3, 3.

1) Einschl. UntErnEhmen nur in GElegenhsltsverkehr.
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Unternshmensforfien und Ländern

verkehr

tlagen-
Kilometer

Mill.

fornEn insgesamt

1. - 3. Vrertsljahr 1998

Lfd
Nr.

2 347,4

235.2

309. 4

197, 5

71.9

44. 0

90. 5

170. 0

54.5

186. 7

474.6

s6.1

40.4

139. 7

84.3

75. 0

77.5

5 649.5

525. 1

795.8

s34.9

126. 5

99.6

284.6

330.6

103.3

370, 8

1 335.8

787.7

72.0

317.1

159.5

149.4

155, 8

0,3-
0.6-
1.0-
s,4-
3,1-

?0,2
0.3

3,3

3. 8-
0.9-
0.3-
3,0

77,4

70,2-
2,6-

13. 4

5.1

1. 4-
9. 6-
5, 0-

13.9

43.9

37 722.4

4 0s6.9

5 432,9

2 A63.4

1 017,3

646.0

1 483.2

2 918.1

7q9, 1

2 7A4.3

a 744.7

1 701.9

645.8

2 010.3

1 190.3

1 060.2

t 028,4

1 .4-
2.5-
1.8-
6.8-
2.4-

39.0
0,7

10.9-
4.4-
0. s-
lc_

6.2
16.8

4.3-
0.6
9.4
5.3

19.8

29,7

6 630.1

750.4

917. 5

586. 1

118.8

777 .4
305.5

579.7

115,8

451. 1

1 566.2

255.9

92.2

300.1

148.0

199.2

r36.1

1.2

1, 1-
0.2-
0.9

?.2-
30.5
7,5-
5.4
z, ö-
3. 0-
0.9
4.6

15.4

1. 1-

0.6
15. I
3.7

1.3

5. 8-
?.9-

!o ä

31,5

2.42

3.19

2.97

2,97

1.65

2.4?

3. 38

3. ql

2.12

2,52

3, 30

2.56

2.?8

2.t5
1.76

2. 65

1. 76

2.33

2.16

2, q7

2.45

2,02

0,18

0. 19

0. 17

0.20

o.t2
0.18

0.2t
0, 20

0. 15

0. 16

0.19

0.111

0.14

0.15

0,12

0.19

0.13

0.2
1.6-
2.0-
2.3-
1 .0-

65. 2
tr l-

1.7

0. 5-
2.6-
0.1-
2,5-

111.6

1.9-
1 .5-

12.7

5,6

6.7
6,5
6.8

5.4
8.0
6.5
5.2
8.8
7.2
7.5

6.1
ol

9.0

6.3
7.5

7.1

6.6

1. 17

t.20
1. 15

1. 10

0. s4

1. 18

1.07

1.75

t,L2
7.22

1. 17

1.31

7.24

0.95

0.93

1.33

0.87

16.1

r?,2
17.6
r4.5
L4.2

74.7

16.4

L7,2

13. 7

14.9

17.2

L7.7

16.0

t4.4
14.1

14.1

13.3

t5.2
13. 0

15.4

ta,2

17.9

t2.a

1

2

3

4

5

6

I
I

10

11

t2
13

1{
15

16

t7

6ese I Ischaften

337,6 5.5-
83,7 4.4-
64.3 5.3-

6.5- sz.a 32.7 55S.8 54.0

48.9

21.9

1.0

29.7

0.14

0, 15

78

77

15. 4

13. 0

t7.2

I
2

3

4

5

I
7

I
I

10

11

t2
13

14

15

16

77

äoo l

93. 5

73. 5

67.3

24.9

5 126.7

I 085.4

1 055.0

878.0

274,7

745.7

180.9

159, 0

1i9.8
44. 0

1.3

10.0-
2,9-

0. 15

0, 17

0, 15

12,8

11.6

14.4

,o,

1 .93

2.76

35. 3 102.9 S8.8 2.8q 0.16 2.40

§di$isches Bundssarnt, Fachserie 8, Reihe 3, 3. $flS

VorJ ahr

gegen-
uber

Verän-
derung BEförderte

Personen

Verän-
derung
gegen-

irber
VorJ ahr

PErsonen-
Kilometer

verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Einnahmen

vorJ ahr

gEgen-
über

Verän-
derung

Einnahnen

Js
Personen-

Kilometer
I,lagen- Beför-

derte
Parson

mittlerE
Reise-
Heite

mittlerE
Fahrzeug-
besetzung

a MiII. I Mitl. T Mi]T. OH * DH km Pers.
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Auskunftspfl ichtige
Unternehmem im
Straßenpersonen-

verkehr Personen-
Kilometer

ins-
gesamt

)
eä!3..

dar. im
Gelegen-

he its-
verkehr

l.lagen-
Kilometer

Beförderte
Personen

Mrll Mirl.Dt4

Land

Anzah I

3. Vierteljahr 1998

330. 4

11 ,5

21,7

0.4 35. 3

0.4 35. 7

2 Straßenpersonsnverkehr nach

2.3 Gslegenheits

Einnshnen

*un.n-o I ,"'"olln- BefördertE
Person

Dr.4

KoffirunaIe und gemrscht

3,3q 0.09 10,67

3.40 0.11 t3.77
3.54 0.10 ?0.01

1 oeutschland

2 Baden-t,ltlrttEmberg

3 Bayern

293

20

32

27

2

1g

?4

220

13

12

2.9
0.1

oa

0.{
0.6

0.9

0.8

0,I

0.3

30.6

t.2
2,7

4

5

6

7

I
I

10

11

72

13

14

15

16

17

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen ..
Hecklenburg-vorpornern .....
Niedersachsen

llordrhein-t,lestfalen . ...... .

Rheinland-Pfalz ...,,.,.,..,
Saarland

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

SchlesHig-Holstein ....,....
Thüringen

22 2.5 2,83 0.07

3.45

4.18

2.57

5,b1

6, 40

?,49
3.47

2.67

3.29

2,70

2,70

3. 2S

3.20

1.36

0,11

0.10

0. 08

6. S6

20,L4

18. 71

2q.s8

7.64

20,47

16. 55

13.7q

14

ZT

0.1

0.2

1.1

0,0

0.1

0.1

1.9

9.4
36, 0

0.2

0.9

?.8

4.0 5.05

8.95

8. 44

19. 48

5.58

2,24
2.69

t7.52
13. 49

0.11 9,27

Nichtbundese lgEne

34

15

5

30

?6

31

7?

4

26

2l

0.5
u.1

0.1

2.O

t.7

0.3

0.?
0.1

0,4

0.3

13. 4

4.1

4.?
67. 8

s8. s

1,8

0.5

0.3
6.8
4.6

0.13

0,L2
0. 07

0.10

0. 08

25 20

1 oeutschland .......
2 BadEn-tlijrttemberg

3 Bsyern

4 Berlin
5 Brandenburg ......

7 Hanbur€

Hessen .

tlecklenburg-Vorpornsrn .... .

NlEdersachsen

llordrhein-l,,lestfalen ....,...
Rheinland-Pfalz .,..,.,....,
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlesHig-Holstein ...,.....
Thüringen

1.6

0.3

0,1

0.3

0.0

0,0

75.4

8.3
2.5

33

5

1

4

8

I

4

36

5

1

4

o

10

2

4

5.11

0,8

0,2

0. 07

0.10

0. 09

0, 07

0, 04

0. 11

0. 09

I
I

10

11

12

13

14

15

16

17

0.0

0,I
0.1

0,0

aa

40. 3

8,4
1.2

0,3 3.67

0.5

0.3

0.1

1.8

0.9

0.1

0,0 11.3 1.3 4,57 0. 12 4?.06

Statistisches Bund€§art, Flchsorio E, Reihc 3, 3. Vy'1g

1) Einschl. UnternEhmen nur im Linienverkehr

-40-
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unternehmensfonien und Ländern

verkehr

t,tit I

Hirtschaftliche unternehnEn

1. - 3, Vierteuahr 1998

NT
l,lagen-

Krlometer Lfd.

22.5

0.9

1.5

0.1

0.5

2.7

2.9
25.6

2.5

7,6-
7L,2

t7,2-

7,7

0.2

0.3

818.6

28.3

48.4

35.2

70,2

8,8

164.8

r44,8

153.0

20.2

5.7

57.6

20.2

3.3

0.7

32,3

1?,4-

28.2-
tl.2
2.1
7.8

7.7-

24.9

0.11

80. 6

74.2

2,7
5.2

0.5

rb. b

7.7

15. 5

14. 3-
oo-

14.1-

48, 3-

8.2-
9.1

47.5

3. 30

3,11

3,55

4, 34

3,93

2.37

3.33

2.83

2.18

3.72

3.116

1.92

0. 09

0. 09

0.11

0.1?

0. 10

0. 07

0. 08

0,09

0.05

0. 06

0.11

0.06

9.67

1t .62

20.62

77.50

15. S5

15. 71

19.52

15.$
12. 38

106.6

723,0

192. 3

36.3

32.9

33, 1

35.9

40.3

36.3

30.7

57.8

33.8

36.5

34.0

47,7

30.4

34.0

53.9

32.0

30,2

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

l1
72

l3
14

15

Ib

t7

2

a

q

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

1,4

15

16

77

2.6 5.8 1.3 30.7 100.2 11,5 7.7 14.3 2,94 0,08 5.83 76.0 38.3

157. 5

10,8-
1.8

oa-

5.8-
s.7
9.4
7,L-

15.5-
8.6

118.1

0.1

0.2

0.4

41 .9

12.8

7.q-

3,7

?t,8
98.4

118. {
8.7-
16_

0.4

2.7

6.4

8.E7

8.89

15.10

70. 0

91 .2

231 ,8

1.1

0.2

0.3

4.5

4.3

1.0

0,5

0.2

1.0

0,9

4.6

t,z
0.6

15.7

11.0

a1 1_

5.3
t?,s
22,7

6. 3-

3.97

6. 54

2.37

3,118

2,57

0.13

0.11

0.07

0,10

0. 08

4.56

2,3t
3.34

15.39

72.76

47,0-
1.8-
3,7
9. 8-

14,8-

35.3

20.s
q8.7

151 .3

168,6

217.9

777.2

260.6

336.7

742,7

194.2

2.0 4,2 0.9 27.4

0.1 83,S

82.9 9.? 9, 4 9,2- 4,64 0.11 10.32 9r,0 40.9

Ersenbahnen

3,7 7,0-
0.7 6.2-
0.2 17.0-

0.7

0.1

0.0

q,2

Ib. U-

9.0-

72.3

10.7-
16. 3-

72,2

1.9

0.4

0.2

1.3

0.5

0.1

6-3 10,8 27.0 0.7 15.7- 3,93 0.05 5.24 85.4 54.1

0.2

0.1

0.0

10.7-
3.1

s5.1

3.9
2.2

0.2

0.7 9.5- 0.1 10.0 25.7 13.7 3.0 1.3- 4,ß o,tz 39.24 330.8 37.6

Satistisches Fachs6ric Reihc 3, 3.

Verän-
derung
gsgen-
über

VorJ ahr

Eeforderte
PErsonen

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Personen-
Kr lometer

Verän-
derung
gegen-

Uber
VorJ ahr

E rnnahmen
Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Einnahmen

Je

Personen-
Kilometer

tlagen- BEför-
derte
PErson

mittlere
Reise-
HeitE

nr tt Iere
Fahrzeug-
besetzung

T r,,ril I a Mil I x MiI I, OH x DM km Pers.
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Auskunftspfl lchtige
Unternehmem im
StraßenpErsonen-

verkehr
ins-

gesamtlns-
gesant

1)

dar. r.m
Ge legen-

he its-
verkehr

l,lagen-
Kilometer

8eförderte
Personen

Personen-
Ki Iometer

t'1rII.Dt,lAnzahl MrII

LandLfd
Nr.

3. Vierteljahr 1998

7 q09,?

908. 5

2 180.3

0.2 201.8

Z Straßenpersongnverkehr nach

2.3 Gelegenherts

Ernnahmen

*un"n- lr"..olln-
Kr Iometer

Regionalverkehrs

Befcirderte
Person

Prlvate

32,24

30. 53

33.29

91.01

33.37

34,37

40.17

28.58

25.89

22.42

71.58

69.15

29.18

27,49

60.49

16. 47

16.37

t2.ß

7.2?

15.13

21. b5

7.33

DM

1

2

3

E

5

5

7

8

I
10

11

t2
13

14

15

15

17

t2
179

22

154

298

135

44

43

45

74

23

0.5

t.b

0,2

2.0

3.6

1.4
0,2

0,2

0.4
1.1

0,3

Deutschland

BadEn-l,lurttemberg ....... . ,.
BayErn .

BerIin .

Brandenburg

Brgmen .

Harnburg

HessEn .

MEcklgnburg-Vorponnsrn ... ..
NiEdersachsen

l,lordrhein-l{estfalEn ....,,.,
Rheinland-Pfalz .......,....
SaErIand

sachsen

SachsEn-Anhalt

SchlesHig-Holstein .........
Thüringen

Brandenburg ..
Bremen .

Hanburg

liessen .

l,lecklenbur€-VorponnErn ...,.
Niedersachsen

lJordrhein-Hestfalen,.,.,..,
Rheinland-Pfalz ............
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlesriig-Holstein .......,.
Thijringen

19. 3

2.5

4.5

622.6

77,7

152.9

2 031

289

568

16

184

24

164

313

162

47

53

4S

7g

26

1 913

279

5118

235. 8

28.8
62.1

2.64

2.70
2,56

3.34

2,71

2,AS

2,44

2.32

2,5t
3.86

3.72

2.33
3. 10

2.96

3.69

4.05

3. 03

3.53

3.84

3. 57

0.08

0. 09

0. 07

0.10

0.09

0.07

0, 07

0. 13

0.06

0.10

0.08

0. 07

0.09

0.09

0.09

0.10

0. 07

0.05

0.11

0. 09

0. 05

32 3l 6.0

4,7

20,7

2,6

23,4

40.2

72.7

4.0

5.5

5.0

10. 0

5.1

0.2

160.8

607,5

101 .7

818.1

733.2

4S5. 0

151. 4

2r0.7
175,9

351 .8

176.9

742.5

111.4

23,5

15.8

s5. s

7,6
57,2

93.3

32.7

15.6

17.2

11.7

30.9

75.2

12.2

1.4

L.7

27,L 3.50 0.10

1 Deutschland

2 Baden-{,{,irttemberg

3 Baysrn

4 Berlin

26 25

4

4

3.3

0.3

0,6

0,7

0.1

0.1

4

5

5

b

I
s

10

11

t2
13

14

15

18

t7

33

a

1

0.1 14,5 0.8 3.52

4

3

1

0.4

0.2

0.0

13,1

7.9

2.8

0.1

0.0

0.0

1.4

0.7

0,2

Statistischcs Bund*arflt, Fachseric 8, Reihe 3, 3. Vy'lS

1) Einschl. UnternEhrnen nur im Linienverkehr.
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Unternehmensformsn und Ländern

verkehr

t{agen-
Kilonster

r',ri I I .

Unternehmgn

575.1

72,5

150.8

0.6 100.11

13.4 15.1-

gese I lschaf ten

0.6 17,9

1. - 3. ViErteljahr 1998

I 4S5.3

196. 5

365, 0

444,4 63,5 44.3 8.1 3.32 0.10 70.90 710.6 33.3

Lfd.
Nr

2.6-
0.6-
0.3-

s.2-
2,0-
4.7-
3.3-
3.8-
1.7

0.5-
2.0

!.7
2,5-

44.3

L2.4

24,7

25,4

48.8

6.6
11.6

2. 60

?.71
2.42

3,27

2,70

2,84

2.43

2.39

2.42
3.61

2.90

2.30

2.87

2.82

3.44

3.5s

2,54

3.42

2. S8

3. 60

0. 08

0.08
0, 07

0. 08

0. 08

0.07

0. 10

0. 07

0,05

30.64

29.70

31. q4

32. 16

32. 31

42. 39

26.80

26.85

2?.7q
65. 18

s7,22

26.79

25.47

53. 29

74.t2
72,23

11,86

13.47

141.59

6. 95

362,4

352,7

456.1

175, 9

152. 0

fi2.4

135.4

194.9

129. 6

30.7

32.2
35. 1

0.6-
3.5
1.0

17 684.8

2 333.8

5 2911. 1

1.0

1. 0-

2.2-

10_

1.2
0.8

1

2

3

4

5

b

7

I
I

10

11

72

13

111

15

16

t7

11.8

47.9

b. f

55.8

103.7

30. 6

9.1

13. 0

11 .9

24,5

11.8

7.2

4.0

0.4
5.1

3.2
3.3

0.5

0,7

1,0

2.8

0.6

3, 0-
5.4-
3.1

2.E-
3.5
q.3-

0.7-
5. 5-
3. 3-
1 .3-
1.7

17.7-
q.7-

2.5-
4. S-

11,4-
0. 8-

13. 0

1.0-
5.3
2.6

52.1

0.0s

0,09

0, 07

0. 07

0. 111

0. 07

0. 10

0.08

0. 07

0.0s

0.09

416. 0

7 423,8

233.1

1 95q.1

1 75q.6

1 087.5

338,1

4A?.5

412.3

812.8

373. 6

73.2-
6.6-
1.7-
5.2-

10.1

5.1

2,1

3. 5-
1.3

1.9

40.5

1.6

18. 8-
5.4

2,r
32.4-
35.6

38. 4

12S. 0

17.?

135.5

247.9

74,0

32,8

37.7

27.5

70. 5

35. Z

348.0

356.5

573.5

386.5

191. 1

325, 5

671. 0

731.3

402,7

233.2

600, 4

35. 1l

29.7

38. s

35.0

17.0

35,5

37,2

37. I
34.6

33.2

31.8

s2,8

44.1

42.8

34.6

3S. 7

67. 0

8,2

0.9

1.5

3.6

27,4-
L2,7

2.0

0,3

0.{

9.8

4. 0-
11. 4-

,. ;-
6. 1-

91 .7

352.8

40.5

64.0

35.0

L7,r
8,S

28.3
aa

4.4

5.1

15. 3-
18.9

8.2
31, 0

35.5

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

72

13

14

,E

15

t7

0.3 131.0 40.8 49.8 2.2 45.4 3,63 0.05 7,27 135,0 68.0

1.0

0.4
.0.1

0.3

0.1

0.1

3.5
1.3

0.5

§atistisches Bundosamt, Fachserie E, Reihe 3, 3 WIS

Verän-
derung
gegEn-
übsr

VorJ ahr

Befördsrte
Personen

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Personen-
Kilometer gegen-

iiber
VorJ ahr

Verän-
derung Einnahnen

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Einnahnen

. Js
I

l.lagen- lPersonen-
Ki.lometEr

BEför-
derto
Pgrson

nittlere
Reise-
Heite

mittlerE
FahrzEUg-
bssetzung

t l,,lrl I x Mi I1 T r,,rilt.oil a Dr{ km Pers.
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Ausk unftspfl rcht ige
Unternehnem im
Straßenpersonen-

verkehr PersonEn-
Krlometer

ins-
gesamtins-g"t.rl 

I

dar. im
6e legen-

he its-
verkehr

l.lagen-
KilometEr

Befbrderte
Personen

MrII.0HAnzahl MiIT

Land

3. Vierteljahr 1998

2 Straßenpersonsnverkshr nach

2.3 Gelegenhsits

Einnahnen

Lfd
Nr. ,.n"n- lr.r"olln-

Ki loneter
Beförderte

Person

Unternehmens

OM

1 Deutschland

2 Baden-flürttsntberg

3 Ba)€rn

2 385

318

606

2A

59

b

18

210

48

207

361

183

53

83

7t
90

51

2 191

301

565

25

53

6

t2
200

43

180

342

t52
49

69

bb

85

43

249. I
29.8

63. 4

4.3

6.9

0.8

{.8
21.2

3.7

25,4

47.4

13. 1

s.2
7.5

5.7

10,9

5.9

0.2

23.2

2.8

4.8

0.4
0,5

0.1

0.5

1,9

0.3

2.3

4.1

1.7
0.3

0.5

0,7

1.3

0,7

7 957,5

942.9

2 227.3

721,7

237.7

25.9

162,7

535. 0

137. 6

914.3

768. 0

508. 2

158.5

?7A,5

234,7

393. 1

2t2,6

670. 8

81. 1

157. 0

18. 0

23.6

2.3
16. 0

57. S

10.4

63.8

97. 3

33. 3

15, 0

23.9

16.2

34, 8

19.2

2.64

2.72

2,48
q.21

3.42

2.99
3.35

2.73

2,77

2.57

2.35

2,55
3.8?

3.21

2.47

3. 20

3,24

3.59

4.05

3.61

0. 08

0. 09

0. 07

0. 15

0. 10

0. 09

0.10

0. 09

0. 08

0. 07

0.13

0. 07

0.10
0. 09

0. 07

0. 0s

0.09

0. 09

0, 05

0.8 3.53 0.05

28.93

?9,37

32.40

42.88

39.93

25.23

32.20

30.82

3r.22
27.53

23,95

19.75

46,5?

37,70

22.00

25.69

28.13

Darunters GBB-

11 .28

16.37

10. 94

7. 16

4

5

6

1

I
I

10

11

72

13

111

l5
Ib

t7

BErIin ....
Brsndenburg

Bremen .

Hanburg

Hessgn .

Mecklsnburg-vorpoilnern .....
Niedersachsen

lbrdrhein-t,lestfalen ........
Rhsinland-Pfalz . . , , . . , . . . . .

Ssarland

Srchssn

Sachsen-Anhalt

SchlesHig-Holstein ...,
Thtiringen

2 Badsn-tlurttsmberg .,.
3 86yern

t7
4

c

16

4

2

1.4

0.3

0,3

5.1

1.4

1.0

0.08

0.10

0. 09

0.5

0.1

0.1

55.2

14.4

7?.2

t4.4

4

5

6

7

8

I
10

11

72

13

14

15

16

l7

Berlin .

Brandenburg

Bremen .

Hanburg

Hesssn .

l,lecklenburg-Vorponnern . .. ..
Niedersachsen

tbrdrhein-!',lestf alen . .,..,..
Rheinland-Pfal z , , . . . . . . , . . .

Saarland

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

SchlesHig-Holstein .........
ThUringen

2 2

0,2

0.0

0.1

0.0

0,0

0.7

0.2

3. 84

3. 57

73

1

3 o 21 .65

7.332.4

1) Einschl. Unternehmen nur im Linienverkehr.
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Unternshn€nsfornsn und Ländern

vErkehr

Hil l.

formEn insgesant

1. - 3. Viert€ljahr 1998

[.Jagen-
Kllon€ter Lfd.

Nr.

609.6

75,0

153.9

11.3

16. 0

1.8
ll o

49.2

8.8
60.1

106.5

31 .3
s.5

17.5

L6,2

26.7

13.8

6eseI lschaften

0.6 100.9

1.3

0,3

0.3

0.3 132.6

2,4-
0,9-
0.2-

40.3-
72.3-
13. q-

3,7-
I .5-
2,4-
3.5-
3.7-
2.1

0.0

3.9
0.7-
2.9-

36.6

59.2
7.2

t2.3
1.3

1,9

0.2

1.2
q.7

0.8

5.9
10.6

3.9
0.8

1.7

1.S
a)

1.5

0.1

0.1

19 00s.2

2 422,9

5 412.2

242.2

544.6

58. 7

41S. 7

1 497,3

331.5

2 144.6

1 855.0

1 118, 2

355.7

647. 3

557.1

905.7

455.5

1.1

1. 1-
,a-

62.3

50. 6

15. 5-
12,7-
5, 5-
7.7-
q.2-

8.8
4,4
2.7
0. 9-
7.2-
2.7

33.5

2.6-
18.8-
t.7

1 610.1

204.4

374, I
44.5

52. 0

5.2
38.9

1311.0

23.6

149.5

258.1

76,6

33,9

53.5

38.11

79.9

42.6

1.3
0.5

2,64

2.73

2,44

3.92

3.26

2.86

3.24

2.73

2.70

2.49

2.4
2.44

3.58

3.05

2.37

2.9S

3.09

3. 30

3.55

3. q5

2.S8

3.60

0.08

0.08

0, 07

0. 16

0.10
0.09

0.09

0.09
0.07

0.07

0.14

0.07
0.10

0,08

0.07
0.ost

0.09

27.20

24.24

30,60

35.08

26.76

23.37

31. 16

28.75

24.45

25.42

24.n
19.40

45.04

31.80

20.39

24,87

27,76

32t.2
335.0

447,7

222.4

280.2

263.2

335.2

327.2

399.0

364.8

174.5

283.2

472.3

384.9

295.9

281.9

297,8

135.6

152.0

1!t3.3

194.9

129.6

3t,2
32.3

3s.2

24,9

34. I
32,3

35.4

30.4

37.8

35.7

17.4

35.7

37.5

36.9

311.4

33.9

33.1

1.2-
3,0
0.1

21.5-
26,3

1.7-
0.6

2,6-
l. s-
tr2-

3, 8-
5.0
4.2-
8.9-
0.5-

15.5

L.7-
0.9
1.0

4. S-

9.0
10. 1-

11.4-
4.3-
11,6-

4,7-
11 .7-
0,2-

13.2

4.8

2,3
2.0

32,3

I
2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

t2
l3
111

15

16

17

3.8
0.9
0.7

9.0
4.0-

16.3-

72.6

3.3
2.6

3.5
27.4-
18.9

180.6

40.5

311.5

10.0

15.3-
24.3

31. 0

35.5

0.07

0.08

0.07

0.07

0.05

9.118

12.23

10.00

14.59

5.96

47,2

44.1

116. O

3St.7

57.0

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

l1
L2

l3
1€

l5
l5
t7

2.2 45.6 3.64 0.05 7.16 135.0 68.61§.940.6

0.4
.0.1

24.t
25.4

6. l-
91.7

17.1

8.9
32.4-
:1s.6

sttistisches Bundcsant, Fachsctic 8. Roihc 3,3. WS

gegen-
Uber

VorJ ahr

v€rän-
dgrung Bsfördsrts

Personen

verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Person€n-
Kiloneter

Vsrän-
dErung
gEg€n-
ilb€r

VorJ shr

Einnahmen
vsrän-
dBrung
gegen-
über

VorJ ahr

Einnalxnen

. Je
I

Hagen- lP€rsonen-Kilonetsr
BEför-
derts
P€rson

Nelts
mittlsrE

Reise-
nittlers
FshrzewF
besetzum

I r'rit l. ; Mil t x MiIl. DH T 0r.l kn Psrs.
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3. vierteljahr 1998

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung

Ernnahmen
Beförderte
Personen gEgen-

über
VorJ ahr

verän-
derung

Einnahmen

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

BEförderte
Personen

Mi 1I I Mi[. oMHitl. a Mi[. oM I

3 Allgemelner Linlenverkghr nach Unternehmensformen und FahrausHeisarten

1. - 3. Vierteljahr 1998

FahrausHeisart

LiniEnverkehr

davon auf:
Einzgl- und |,lehrfahrtEn-
ausHgison..

ZeitfahrrusHeissn lUr
Schiller, StrJdsnt€n und
anders AuszubildendE.........

Andsr€n ZeitfahrausHeisen..,..
Sclü,€rb€hlndertenausHeisen. . . .

FreifahrausH€lssn. . . ..

1,{11.9 0.8-

2A3.0 7.7-

339.3

553.1

10st.5

26,9

36.8 4.0

6.9 3.1

I 527,1 t,2

598. 4 7,2

265.9

662.8
x

x

Nichtbundeseigene Eisenbahnen

47.3 0,7

18.6 ,11.0-

?2.7

6.5
x

X

41,3

?.9

Private Unternehmen

161.9 7.3

90.9 s.4

{ 529.4 1.0-

850.5 2,3-

verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

T

s 773.5 0.3

1 765.8 1.5-

3.2
0.6

x

166, I 3.4

58.4 2,2

Korrnunale und genischtl{irtschaftlrche lJnternEhmen

2,3
I .5-
1.3-
7.8-

q.7

0.2-
x

x

983.4

2 024.4

x

x

L 241.2

1 995.5

347.3

84.9

1.3
r. b-
2.2-
3.5-

x

Llnienverkehr

davon auf:
EinzEI- und l,l8hrfahrten-
rusr{aisen...

Allge,neiner
Insgesamt.

Zeitfahrausr€isen fÜr
Schiiler, StrJd€nten und
ardere Auszubildsnde. .

Allg€nEiner
Insgesait.

Andersn Z€it!ahrausH€isEn.

Sch,{€rb€hiridertsnaus}€lssn

Frslfahrausr€issn........,

20.7

6.2
2.9
0.3

3,7
7.8
1.0

1.7

129.0 1.8

20.6 0.6

79.2

17. S

10. 4

0.9

2S3.9 9.5

65.9 3.6

t,2
8,7

0.1

10.6

88.3

19.4

x

x

X

x

s.7
1.4

x

x

Linierwsrkshr

davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
ausHeisen.

Zeitfahrausn€isen für
Schuler, Studentsn und
ardere Auszubildcnde..,,..,.,

ArdErEn Zeitfahrausheisen. . . . .

Scluertehindertsnausweisen. . .,
Frelfahrausr{eissn.....

170, 0

43.2

12.9

0.9

5.0

44,9

14.1

29.6

3,0
40. 1

x

X

87.6 t2.0

23.2 7.t

481. 1 6.6

229.5 4.1

45.9

14.1

4.0

0,3

6.2
47. S

16.2

25.0

54.0

17.0
x

X

3.8

44.0

x

x

198. 4

53. 1

x

x

§tidischcs Bundcamt, Fachscric I, Rcih€ 3, 3. WIS
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3. ViErteljahr 1998

Bsförderte
Psrsonen

Verän-
dErung
geg€n-

über
VorJ ahr

Einnahmen

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Beförderts
Personen

VErän-
derung
gegen-

Ubsr
VorJ ahr

Einnahmen

Hill a Mi[. oi, r.1iI1 a M|II. DM

3 AllgEmeiner Linienverkehr nach Unternehmensfonnen und FahrausHetsarten

Fahrauslieisart

AllgenEiner Linienverkehr
Insgesamt,

davon auf:
Einzel- und l',lehrfahrten-
ausv{eisen. .

Zeitfahraushrsisen fi.lr
Schtllsr, Studenten und
andere Auszubildende..

Anderen ZeitfahrsusHeisen.....
SchNerb€hindertenausHeisen. . . .

Freif ahrEusHeisen. . . . .

78. 3

20.5

t0.2
0.1

1 578,6

346.4 1.5-

485.2

693. 8

t26,7
27,5

105.6 6.3-

22.A 9.7-

742.3 5.6-

Regionalverkehrsgesel lschaf ten

1. - 3. viertElJahr 1998

517.8 2,4

vBrän-
dsrung
gegsn-
über

VorJ ahr

x

I 038.3 3.9

389.5 3.6-33.3 6.8-

310.4 0,7-

131.5 5,1- 102. 5 2.7-

314.8

64.3
36.1

0,2

9.6-
14,5

2,5-
21.8-

2,7

15. 1

1.0-
7.8

2,8
30.9

X

X

115.8 10,2-
63.1 40,2

XX
xx

UnternEhnensf ornen insgesamt

0.5- 2 0ß,7 1.3

474.6

175,2

x

x

Einzel- und l,4ehrfahrten-
ausr.{eisen.

Zeitfahrausr{eisen für
Schüler, StudentEn und
andere AuszubildEnde... ..

Anderen ZeitfahrausHeisen,,.,.
Schr{erbehindertenausv{eisen. . . .

FreifahrausF.eisen. . . . , . . . . . . . .

0.6

0. 4-

7.5-

1.9

0.5-
1.5-
3.1-

Al lgem€iner Linienverkehr
Insgesant,

davon auf:

Al lgemeiner
Insgesant.

5 470.2 0.1-

1 050.4 1.S-

6 459.0 1.q

2 443.1 1.3-

I 754.7

2 277.1

X

X

3,2

3,1

x

776.5 1.6

259.0 6.1-

83S, 4 0,3

457,8 0.4

759.4 3.1

XX
xx

Darunter: 6BB-Gesel lschaf ten

230. 1 0.2-

86. { 5.6-

1 805.2

2 t21.0
406.6

86. I

233.8

55. 0

24.3

0.0

X

Linienverkehr

davon auf:
Einzel- und Hehrfahrten-
ausereisen.

ZeitfahrausHeisen fUr
Schüler, Studenten und
andere AuszubildEndE....

Anderen Zeitf ahrausweisen

384.8 0.9-

71.6 5.1-

58.5

77,5

6.9

10.9-
17,9

1.0-

87. I
55.8

X

x

L2,8-
45. S

X

x

2,9-
18.0

4,7-
31.9-

354.5

152. I
x

X

2.7-
311.8

X

x

Schwerbehindertenausr{eisen. . . .

Freifahrause{Eisen..

§atis*ischos Bundesarnt, Fachserie 8, Reihe 3, 3. W1S
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4 t,lagsn-(itometer im AttgEmeinen Lrnrenverkehr nach Unternehmensformen und Verkehrsmitteln

1. - 3. ViertEljahr 1998

VerkEhrsmittsl
Veränderung

gegenÜbEr
vorJ ahr

I

Straßsnbahnsnlicher Bauüt
hertörrP-

StadtblhnBn:,)......
OblJssen..

Kraftornlbuss€n.......,.......
davon nit:
Eig€nsn FshrzEugen.

ang€mieteten F8hrzeugen......

Komunale und genischtHirtschaftlichE Unternehmen

11811.0 0.4-Allgeminer Llni€nvErkehr
Insg€salt.

davon nit!

Allgemsiner LinienverkEhr
Insgesamt.

davon mi.t:

AI Igemeiner Linienverkehr
Insgesant.

davon mit:

70.3

84.2

1.1

328.5

250. r

78.3

24.5

24.5

16, 7

7.9

77.2

77.2

60.5

16.7

3.3-
0.4

0.3

0.1

1 439.4

211.4

211S.9

3.3

974.8

741 .5

233.3

72.8

72.8

49.9

22,9

222,5

222.5

183.5

38.9

0.1-

2.5-
0.8

2.4-
0.2

0.3-
1.5

3.0

3,7

1.4

5.7

Straß€nbahnenlicher Bauart
hgrkönYiF

Stadtbahnen f)......
obussen.....
Kraftornlbussen............,,,
davon mlt:
Elgenen Flhrz€ugsn..
angemisteten FahrzEugen....,,

. 0,4-
rro

Nrchtbundeseigene Ersenbahnen

3.2

3,1

5.b

Private UnternehnEn

5.5

5.5

2.9

16. 0

St*idlschce Bund6.rt, F.chsorh I, Reihc 3, 3. Wls

3.03.2

Straßenbahnenlichsr Bauart
herktJilft-

Stadtbahnen f)..,...
ObussEn..

Kraftornibussen.......
davon,Bit:
sigenen Fahrz€ugen..,

cng€nlst€tcn Frhrzeugen..... .

5,7

2.7

23.1

3, vierteljahr 1998

veränderung
gegenüber

VorJ ahr
Hagen-Kilometerl.Jagen-Ki Iometer

Mi 1lMilI. 1

1) Einschl. iloch-, U- und Sclü{ebebahnen.

-4t-



4 l,,lagen-filometer im Allgemeinen Linienverkehr nach Untsrnehnensfomen und VerkEhrsmitteln

1. - 3. ViertEuahr 1998

Veränderung
Verkehrsnittel

Allgeneiner LinienvErkehr
Insgesamt.

davon nit:
Straßsnbahnen herkörm-
licher Eauart.

Stadtbahnen 1)...,,,......
obussen.

Kraftomnibussen.....,,,...
davon nit:
eigenen Fahrzeugen.......
angemietetEn F6hrzeugen..

AI Linienverkehr

davon mit:
Straßenbahnen hErkönn-
licher Bauart.

Stadtbahnen 1)......
0bussen.

Kraftonnibussen. . . . . . .

davon nit:
Eigensn FahrzEugen.

ongsmietetEn Fahrzeugen......

gegenÜber
VorJ Ehr

132.5

132.4

67.3

65.1

116.0

53,5

718. I

70.3

84.2

1.1

562.6

39{.7
168. 0

99.4

9Sl. 4

3.3-
0,4

0,3

1.6-

431. 0

431.0

2 155.5

21t,4
249.9

3.3

I 701.0

I 181.8

519.1

329.8

329.8

145.6

184.2

0.6-

0, 6-

0.5

2.5-
0.8

2.6-
0.8

0.1

2.3

ca-

5.2-

5,6-
5. 0-

Regiona Iverkehrsgese I lschaften

9, 8-

s.8-

8.8-
10.8-

[Jntsrnehm€nsformen insgEsamt

1 .6-

207,0

224,0

I .5-
0.3

AllgEmelner
Insgesamt.

Lini€nverkehr

davon mlt:
StraßenbahnEn herkönür-
licher Bauart.

Stadtbahngn 1).......
obussen

Kraftomnibussen.........'...
d6von mit:

eigenen Fohrzsugen.

angemieteten Fahrzeugen....

StCidisches Bund€slmt, Fachs.rio 8, Rcihe 3, 3. VJ|ISB

1.3-
2.4-

Danrnter: oBB+ese I lschaftEn

13. t-

13. 1-

7?.3-
13, 8-

3. Viertsljahr 1998

l,Jagen-Kilometer
veränderung
gegenübEr

VorJ ahr
!,,lagen-ki lometer

l,41ll. x Mitl.

1) Einschl. Hoch-' U- und Schnebebahnen

-49-
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3. Vierteljahr 1S
Einnahmen

Beförderte
Personen

Personen-
hlometer

Beförderte
Personen

Personen-
kilometer

M|II. DM MiilMi[.

Verkehrs\Erbund

Hamburger Verkehrsverbund
(HVV)

Verkehrswrbund Rhein-Ruhr
(VRR) Gelsenkirchen..

Verkehrsrerbund Rhein-Sieg
(VRS) Köln

Verkehrs- und Tarifierbund
§utgart (WS)

Verkehrsrerbund Großraum
Nürnberg (VGN) .....

Verkehrs\€rbund Rheln-
Neckar GmbH (VRN) Mannheim

Münchner Verkehrs- und Tarifierbund
(MVV)

5 Verkehrsleistunoen und Einnahmen in Verkehrswrbünden')

116.9 s.7 168.5

248j 1612.7 n2.2

s.3 1n.5

5E.8 506.9 1ß.9

43.5 66.9 't41 .8

49.3 52.4 156.9

126.4 1 184.4 189.8 @4.O

1.-3. 1S

s6.2

779.8

ß4.5

1$.3

27ep.8

5 068.8

1861.3

3 679.0

Einnahmen

MilI. DM

&.4

867.7

4ß.8

9.1

?o79

173 I

566.7

') §raßenpersonenwrkehr und in die Verbünde einbezogener Eisenbahnrierkehr, - z.T. wrläufige Ergebnisse,
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Fachserie 8: Verkehr
Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
Der Jahresbericht enthält vergleichend dargestellt Ergebnisse der
Gü'tertransportstatistiken. Während lür Seeschitfahrt, Luttlahrt und
Rohrfemleitungen nur wichtige Eckdaten enthalten sind, werden
die drei Verkehrsträger Eisenbahn, Straße und Binnenschiflahrt
ausführlich im Vergleich nach Gütergruppen, Verkehrsbezirken und
Hauptverkehrsbeziehungen differenziert nachgewiesen. Zusätzlich
sind lange Reihen zur Güterverkehrsentwicklung und Tabellen zum
Güterverkehr nach Entfemungsstufen und zur tonnenkilometri-
schen Leistung enthalten. Die Darstellung der Gü'terverllechtung
nach Verkehrsgebieten untereinander und der Grenzüberschrei-
tende Verkehr nach Verkehrsbezirken im Ausland nimmt breiten
Raum ein.
Die Reihe 1 wurde mit Berichtsjahr 1993 eingestellt.
Für das Berichtsjahr 1993 sind wegen Revidierung der Daten, die
Ergebnisse nur über das Statistische Bundesamt zu beziehen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den ötfentlichen
schienengebundenen Verkehr der Eisenbahnuntemehmen die
wichtigsten Zahlen über Verkehrsleistungen und Verkehrseinnah-
men im Personen- und Güterverkehr nachgewiesen. Begional sind
die Ergebnisse des Güterverkehrs nach Hauptverkehrsbeziehun-
gen, Verkehrsgebieten und -beziken aufgeschlüssett.
lm Jahresbeicht werden - neben tiefer gegliederten Ergebnissen -
Angaben über die Struktur der Untemehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle
mit Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben
über den Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnis
und den betrieblichen Einsatz.

Reihe 3: Straßenpersonenverkehr
Oer Vierteljahresbeicht enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagenkilometer, beförderte Personen, Perco-
nenkilometer) sowie die umsatzsteuerpf lichtigen Einnahmen (ohne
Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der StraBen-
verkehrsuntemehmen (ohne Kleinuntemehmen mit weniger als 6
Bussen) im Berichtsviertellahr.
lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das Be-
richtsjahr enthalten; zusätzlich werden für alle Untemehmen Vor-
jahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen
aus dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlun-
gen der öflentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehinder-
ten und Schülem (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für
durchgeführte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem werden
StruKurdaten der Unternehmen am Stichtag des Berichtsjahres
(Linien- und Fahzeugbestände, Personal) nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die momtlichen Nachweisungen erstrecken sich au, den Güterver-
kehr auf Binnenwasserstraßen, den Gtiterumschlag in Binnen-
häfen, den Durchgangsverkehr sowie den Güterverkehr der Bun-
desländer nach Hauptverkehrsbeziehungen.
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Gü,terverkehrs nach Verkehrsbezirken. AuBerdem werden Unter-
nehmen, deren verfügbaren Schitfe, Beschäftigte und Umsätze in
der Binnenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiflen der Bundes-
republik Deutschland sowie Schiffsunfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahil
lm Monatsbericl,t werden Schitfs- und Gütervekehr über See nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord-Ostsee-Kanal, der Containerverkehr über See mit Häten au-
ßerhalb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschitfen un-
ter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.
Der Jahresbeicht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Momtsbeicht umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luftfahzzugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufgeglie-
dert, wobei zusätzlich noch fuigaben aus der Untemehmenssta-
tistik (Untemehmen, Beschäftigte, Luftfahzeugb€stand, Umsatz)
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Der Monatsbericht enthält Angaben über Unfälle nach Straßenar-
ten, Unfallarten und -typen, Kalendertagen, Ländem, Großstädten
sowie über Verunglückte und Unfallbeteiligte nach Art der Ver-
kehrsteilnahme. Femer sind Unfallursachen und Un älle des Aus-
landes dargestellt. Dabei werden die aktuellsten Monatsergebnisse
mit dem kumulierten Jahresteil und die vergleichbaren Zeitab-
schnitte des Voriahres nachgewiesen.
Der Jahresbericht ist wesentlich tieler gegliedert und bringt Anga-
ben über Unfälle und Verunglückte nach Unfallart und -typ, nach
Straßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverursachung
unterschieden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen
(Fehlverhalten der Verkehrcteilnehmer sowie technische Mängel
und andere Ursachen). Darin sind auch Auswertungen über Alko-
holunfälle und deren Folgen, Autobahnunfälle, LichWerhältnisse
und Straßenzustand zum Unfallzeitpunkt sowie über das Fehlver-
halten der Fahzeugführer und ihrem Alter enthatten.
Die Entwicklung des Unfallgeschehens wird in einer Melzahl von
Zeitreihen ftir die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Anga-
ben für über 100 Länder sind im intemationalen Teil zusammenge-
stellt. Methodische Erläuterungen und Bezugszahlen zum Unfallge-
schehen (Bevölkerung, §raßenlänge, Fahzeugbestände, Fahrlei-
stungen, Gurtanlegequoten usw.) sind im Anhang aufgeführt.

Verkehr Aktuell
ln dieser monatlich erscheinenden Publikation sind wichtige aktu-
elle Monats- und Jahresergebnisse der amtlichen Statistik aus
vielen Bereichen des Verkehrs in Zeitreihenform und einheitlicher
Gliederung zusammengelaßt.
Griter- und Personenbeförderung auf der Straße, im Schienenver-
kehr, in der Schiffahrt und im Luftverkehr sowie Bestand und Neu-
zulassungen von Kraftfahzeugen bilden die Schwerpunkte.
Außerdem enthalten sind Eckdaten über Straßenverkehrsunfälle,
verkehrsbezogene lndizes zu Verbraucherpreisen und Seefrachtra-
ten sowie Angaben zu Untemehmensinsolvenzen und sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigten im Verkehr.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993
Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
Vezeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stesemann-Ring I 1
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter
Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 72774 Reutlingen,
erhältlich.
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